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rr . Montag , Le» - ?sien M-y - 801.
Wöchentliche SstFriesische

Anzeigen und Rachrtchten.

Avertissement «.
i . publicandum wegen des Eingangs der WeftphälischenFabrik-

waaren in die Provinzen diesseits der Weser. Vs DatoBerlin , den l7te«
Marz

A^ Eglcche Majestät von Preußen re. Unftr allergnädigster Herr, ha¬
ben bey de», unterm is . Januar v. I . und sonst erlassenen neuern Verordnungen , we¬
gen verbotener Einfuhre fremder Fabrikate , zum Nachtheil der einländischen Fabri¬
kation , unter andern auch die Westphalischen Fabrik - Waaren ausgenommen , und
verordnetr daß es deshalb bey der bisherigen Verfassung sei« Verbleiben haben solle,dis darüber etwas näheres rrgulirt seyn würde.

Um nun hierunter auf der einen Seite die nöthig« Vorsehung zu treffen, baßnicht unter dem Namen der WestphalischenFabrik - Waaren , andere , en den dortige«Provinzen nicht verfertigte Waaren eingebracht , auf der andern Seite aber , sdo«
würklich dort verfertigten Waaren , in so weit sie in den Provinzen diesseits der Wesernoch nicht, oder doch nicht in hinlänglicher Menge gemacht werden , der Vorzug vor
fremden gegeben werde , haben Seine Königliche Majestät, mit Aufhebung der dar¬über bisher ergangenen einzelnen Verordnungen , folgendes festzusetzen beschlossen:

§. r»
Allgemeine Grundsätze . Da in den Westfälischen Provinzen ein besonderes Aceife-System eingeführt worden, so von dem in andern Provinzen statt habenden ganz ver¬schieden ist , nnd da der Gebrauch fremder Waaren nach den Westphalischen Tarifs,zum größten Theil erlaubt ist , so wird zur Verhütung der deshalb leicht mögliche«Unterschleife festgesetzt , daß in der Regel alle Fabrik - und Manufaetur - Waaren,welche aus der Fremde in den Provinzen diesseits der Weser einzubringen verbotensind , auch aus den WestfälischenProvinzen nicht eingrführtwerden dürfen»

K. s.
- ^ Waarm dagegen, welche aus der Fremde einzuführen erlaubt find, dür¬fe« auch aus den WestphalischenProvinzen eingeführt werden, und bleiben einer nie-drigem Abgabe unterworfen , wenn deren dortige Fabrikation mit hinreichender Ge-
^ tterwiesen wird ; rn Ermangelung solcher Beweise aber, werden sie, wie fremd«

L -« Abgaben für jeden Artikel , der zum Eingang erlaubten WestphalischenFabrik-Maaren, werden für sirmmtliche , diesseits der Weser belegen « Provinzen Mch
be-
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bestimmt , ft daß dir bisher darunter geherrschten Verschiedenheiten hmwegfallen,
«nd in keiner dieser Provinze « , mehr oder weniger , von demselbenMaaren - Artikel
Aehoden werden ftll.

§ . 4.
Zum auswärtigen Debit hingegen bleiben alle Westphälifche Maaren ohne

Ausnahme in den Provinzen diesseits der Weser erlaubt , und entrichten , wenn de¬
ren innländische Fabrikation gehörig nachgewiesen wird , nur die Hälfte der Abgabe,
welcher die fremden Waaren dieser Art unterworfen sind ; es müssen aber solcheWaa-
ren unter dem Beschlüsse der Accise - Officianten auf den Pachhöfen ' verbleiben , und
Hr richtiger Ausgang in das Ausland gehörig nachgewiesen werden.

§ « 5»
Welche Westphälische Waa- Die für retzt zur Confumtion in den Provinzen diesseits cher
ren für setzt einzulassen . Weser einzusühren erlaubte Westphälische Waaren - Artikel,
bestehen in folgenden:

1) Biüefeldter Leinewand^
2 ) Seidene Schnupf - und ' Halstücher,
3) Einige Gattungen seidener Länder,
4 ) Metallene und messingene Schnallen , und
z ) Diejenigen Metall - und Messtng - Waaren , deren Eingäng nach dem Verzeich-

niß vom io . October 179s erlaubt ist , und zwar gegen die alda bestimmte
Abgabe ; und außerdem verschiedene Eisen - und Stahl - Waaren.

Seine Königliche Majestät behalten sich indessen vor - diejenigen Waaren - Artikel al¬
ler Art in der Folge näher bekannt zw machen , welche nach den obigen Grundsätzen
als zuläßig zur innern Consumtion annoch werden ausgrmittrlt werden.

§ . 6^
Bieleftldter Leinwand . Die Bieleftldter Leinwand bleibt , wie bisher , der Abgabe,
und zwar nach Vorschrift des Accise -- Tarifs , von Vier Pfennige pro Elle für die
feine , und Zwey Pfennige für die ordinaire Leinwand , unterworfen ; es muß aber
dieselbe mit den gewöhnlichen Legge - Zeichen und Attesten versehen seyn.

§. 7.
Seidene Schnupf - und Halstücher Von den seidenen Schnupf - und Halstüchern wird
die Accise - Abgabe für sämmtliche Provinzen auf Zwölf pro One des Werths be¬
stimmt , und dabey die bisherige Arstimation in der Art zum Grunde gelegt , baß

das Dutzend Z breite Tücher zu - 6 Lhaler,
- , - Z - - - - 8 -
S - Z - » ^ - IQ -
- - , Z - - - - ' 12 -
- - Z - - - - 16 -
- - Z - - - - 18 -

ohne weitern Unterschied , als der zum Grunde der Abgabe zu legende Werth , ange¬
nommen werden soll.

§' 8»



§. 8 .
SeideneVaudcr . Von seidenen Bändern sind für jetzt nur «och einzuführe« erlaubtr

1 ) Seidene Taft - Bänder,
2) Seidene Sammt - Bänder und Borten,
z) Schmale Moor-Bänder bis zu Zoll Breite,

und wird die Abgabe davon, ohne Unterschieb , auf Eine» Thaler xroPfuvd bestimmt.
§ . 9.

Metallene und messingene Schnallen. In Ansehung der metallene» und messingene»

Schnallen hat eö bey dem bisherigen Abgabe - Satze von Drry gute Groschenvom

Thaier des Werths fein Bewenden , und von den Stahl - Schnallen ist die nämliche

Abgabe zu entrichten. Der .Werth dieser Maaren muß so lange durch richtige Faktu¬

ren erwiesen , oder von den Maaren - Aestimatoren bestimmt werden , bis richtige

Preis-Couranten darüber besorget, und den Accise-Armtem zur Achtung zugesertiget

seyn werden. § . ro.
Eisen - und Stahl - Maaren . Von Eisen - und Stahl - Maaren dürfen die gesetzlich bis

anhero erlaubt gewesene Artikel fernerhin und so lange eingehrn , biö solche vermittelst
einer anzufertigendenNachweisung, näher werden bestimmt , und namentlich verzeich-
werden, und zwar gegen eine Angabe von Neun Pfenningen pro Thaler. Die Z!e-

stimation geschiehet nach der im vorigen §. enthaltenen Vorschrift.
§ . ri.

Beweis der inländischen Fabrikation. Zur Aufsicht auf die Seiden - Tuch - und Band-

Fabriken, und zur Verhütung aller Unterfchleife in Betref der Aftikel, so in den Pro¬

vinze» diesseits der Weser, emgehen dürfe » , sollen besondereFabriken - Jnspectoren an-

gesteilt werden , welche diese Maaren auf den Stühlen stempeln, unter deren Auge»

selbige fertig gemacht werden sollen , uyd von denen alsdann , mit eigener Überzeu¬

gung , attestirt werden kann , daß sie wirklich im Lande verfertiget worden.
Die metallischen Maaren, so nach Gen Provinzen diesseits der Weser ver¬

sandt werden, sollen , außer den gewöhnlichen Zeichen jeder Fabrik« , noch mit eine«

besonder « allgemeinen Zeichen versehen werden , welches noch besonders bekannt ge¬
macht werden wird.

§ . lL.
, Erfordernisse bey Versendung der -Um noch mehr versichert zu seyn , baß bey bk«

. Maaren vorn Fabrikatwns - an Versendungen solcher erlaubten Maaren , keine frem¬
den Consumtions - Ort. den , auswärts fadricirten Maaren sich einschleicht«

stönnen, so wird hiemit festgesetzt:
1) Daß die nach den diesseitigen Provinzen zu versendenden seidenen Tücher und

Bänder , nicht blos im Lande .gewebt , sondern auch allda ganz apprettirt
seyn müssen.

2) Daß mit solchen Maaren , nicht von Kaufleuten , sondern blos von Fabrikan¬
ten oder Fabrik - Unternehmeru , welche wenigstens zehn Stühle im Gange

.ha-
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' »wohnhaft find , sowohl nach den diesseitigen Provinzen , als nach den Mes¬
sen zu Frankfurth an der Oder gehandelt werden kann , wogegen aber die
Versendung der metallischen Waaren , außer den Fabrikanten and Fabriken-
Verlegern auch von Kaufleutrn geschehen kann»

Z) Müssen die zu versendende Waaren , sie Wögen in den Städten oder auf dem
platten Lande fabricirt seyn , nach einer Deklaration des Versenders , auf
dem Accise - Amte , und in Ansehung der seidenen Waaren mit Zuziehung
des Fabriken - Inspektors , wegen des einländischen Fabrikations - Zeichens,
welches bey den seidenen Tüchern und Bändern in einem Farben - Stempel
bestehen , dagegen aber die bisherige acciseämlliche Lack - Siegelung der sei¬
denen Tücher Wegfällen soll , revidirt , in dessen Gegenwart besonders , und
nicht mit fremden Waaren zugleich , verpackt , die Collis plvmbirt , über
deren Inhalt nach Quantität und Qualität ein Certificat , umrr ihrer Un¬
terschrift und Siegel ertheilet , und dem Versender zur Begleitung der zu
versendenden Waaren übergeben , darunter aber , von der Fabriken - Com¬
mission , die inländische Qualität des Fabrikanten bestätiget werden.

Nach diesen Certifieaten werden auf dem erste » Grenz - Zoll - Amte,
die Collis und Pakete , demnächst aber am Orte der Bestimmung die darin
enthaltene Waaren einzeln vevidirt»

g
'
) In Ansehung des aus der Grafschaft Mark einzuführenden Stahl - »mb Eisens

Draths , hat es jedoch bey den bisherigen Attesten der Stapel - Direktionen
z<« Altena , Iserlohn und Lüdenscheid sein Bewenden , aufwrlche
also solcher ferner eingeführt werden kann»

§» 13 »
Erfordernisse bey Versen - Eben diese Erfordernisse sind auch in dem Falle nöthlg,
düngen zum Verkauf aus wenn die einzuführenden erlaubten Waaren , auf die Messe
der Messe zu Franffurth nach Frankfurth an der Oder gebracht werden sollen.
« n der Oder.

Wenn sie daselbst angekommen , müssen sie nach Quantität -, Qualität und

Werth treulich declarirt , genau revidirt , und nach dem wirklicher » Befunde zu Buche

getragen , über jeden Verkauf derselben , von dem Verkäufer ein besonderes , für diese
- Waaren - Artikel bestimmtes dstaillrrtes Verkaufs - Certificat ebenfalls nach Anzahl,

Gattung und Werth dem Käufer , und zwar in Ouxlo eingehandiget , und solches
mit der eigenhändigen Unterschrift und Siegel oder Stempel des Verkäufers versehe «»

werben , worauf sodann die Meß - Accise - Lasse und Begleitungs - Schein - Expedition,
die nöthigr Ausfertigung nach dem Destinations - Orte ertheilrn wird»

K. 14.
Dersisurungs - Artr Dir Versteurung der , zur innern Consumtion einzuführr » er¬
laubten westphälischen Waaren , geschiehet nach obigen Grundsätzen , sowohl von den
direkten Versendungen , als von demMigen , was in Frankfurth an der Oder auf der

Meß



Mess « , zu solchem Behuf verkauft wirb , « n den einländischen Destmakions - Orten»

Nur finden davon , zur Verhütung leicht möglicher Unterschleife , und zur Sicherung

der festgesetzten Arcisr - Abgaben folgende Ausnahmen statt :
'

») In Ansehung sämmrlicher erlaubten Schnallen , geschlehet Sie Versteurung

gleich bey der Ankunftzur Messe , wogegen von den erweislich in das Aus¬

land verkauften , und Key dem Eingänge versteuerten Schnallen , die Accise-

Abgabe zurückgegeben werden soll . Ueber den Verkauf dergleichen völlig

versteuerter Schnallen nach einländischen Orten , muß der Verkäufer ein

- - dazu eigen bestimmtes Eertificat , mir Benennung der Quantität , Quali¬

tät und des Werths der Waare , in cluplo ausstellen , worauf sodann , von

dem Accise - Amte zu Frankfurth an der Oder ein Passer - Zettel , der die

Versteurung bescheiniget , ertheilet wird , und

b) Sollen dir Packenträger , von de« auf der Messe erkauften Westfälischen,

sowie von allen andern , den Consumkions - Abgaben unterworfenen Maa¬

ren , vor ihrem Abgänge von der Messe , die Consumtious - Gefälle zu ent¬

richten gehalten seyn.
Kgnatum Berlin , den 17 . Marz r8 <rr.

Auf Sr . Rönigl . Majestät allergnädigften Special - Befehl.

Frh . v. Heinitz , v. Voß . v. Hardenberg , v . Struensee . v . SchröWr.

s . Kürzlich ist in einem Backhause , in welchem ans dem vsr dem Backofen

Befindlichen Heerde das zum Tränken des Viehes erforderliche Wasser bey einem

Stroh - Feuer warm gemacht wurde ; ohnerachtet übrigens , wie die desfalsige Unter¬

suchung ergeben hat , dabry am wenigsten etwa unvorsichtig umgegangen oder mehr

Stroh , als dazu erforderlich gewesen , oder sonstige brennbare Materialien im Back¬

hause herum gelegen haben , blos dadurch und daß ein Paar Kinder die Thür geöfnet,

der Wind die Flamme vom Heerde nach dem übrigen babey liegenden Stroh getrieben,

nicht nur Feuer entstanden und das Backhaus in wenigen Minuten völlig eingeäschert

worden , sondern es ist auch in selbigem ein Kind von 5 Jahren elendiglich , ohne

durch die gleich herbei ) eilende Menschen gerettet werden zu können , verbrannt , so

wie das Feuer von dem daneben stehenden Wohnhaus ? uf Scheune nur mit vieler

Mühe hat abgehalten « erden können.
Dieser traurige Vorfall bestätigt es aufs neue , wie äußerst gefährlich das

Brennendes Strohes überhaupt , vornemlich aber in einem so kleinen Gebäude , als

«in Backhaus zu seyn pflegt , und zudem an einer Stelle , die bey der geringsten O «L-

nung der Thüre , unmittelbar mit der freyen Luft in Verbindung steht , sey.

Es kann daher von Polizey wegen der Gebrauch des Stroh -Feuers i» den

Backhäusern und selbst an solchen Stellen in den Wohnhäusern , so der Zugluft aus-

gesetzt sind , von nun a« nicht weiter gestattet werden , vielmehr wird ein jeder , wel¬

cher künftig sich der Stroh - Feuerung , überhaupt an solchen gefährlichen Oettern , dr-

chientoderzurFeuWng auf demgewöhnlichenHeerde in her Küche und jm pftn eine



andere Strohart , als/die vonRaabsaat , gebraucht , selbst wenn dadurch kein Brand-

schade entsteht , jedesmal unausbleiblich in sine verhältnißnlaßige Geldstrafe genom¬
men werden , so wM er , im Fall dadurch wirklich Schaden veranlaßt wird , die ge¬

setzmäßige Straft Au gewärtigen hat.
Wenn nun gleich solchergestalt der Gebrauch , des Raabsaat - Strohes , thrils

weil solches wegen seiner holzartigem Substanz nicht so sehr als anderes , z . B . Rog¬

gen - Stroh , auflodert , mithin dessen Gebrauch mit minderer Gefahr verbunden ist,
und sthrils weil , der Brand mit Torf oder Holz den ärmern Leuten in den Marschge¬

genden zu kostbar fällt , sie das zur Düngung nicht gut taugliche Raabsaat -Stroh her-

gegen wohlfeiler erhalten können , in jenen Gegenden vor der Hand zur Feuerung,

jedoch wie obgedacht:
lediglich iw der gewöhnlichen Küche auf de« Heerde und im Ofen,

noch nachgelassen bleibt , so muß jedoch ein jeder , der sich dessen zu diesem Dehuf
bedienen will , um so vorsichtiger damit umgehn , weil die geringste Fahrlässigkeit,

so sich jemand dabey , wenn auch kein Brand dadurch entsteht , zu Schulden kommen

laßt , nachdrücklich bestraft werden wird ; so wie man sich , falls auch dies nicht

fruchten sollte , von Polizey wegen genöthigt sehen würde , den . Gebrauch des Raab¬

saat - Strohs zur Feuerung , gleichfalls gänzlich zu verbieten.

. « c - Signatum Äurich , den 4 . May 1801.
Königl . Preuss . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer.

z . Da allerhöchsten Orts gestattet worden , daß die in der hiesigen Provinz

noch vorhandenen und bey der Krieges - und Domainen - Kammer gehörig nachzuwei¬

senden Vorräthe von Winter - Butter bis auf K , welches vorerst noch zur innern Con-

sumtisn zu asserviren , ausgeführt werden mögen ; so wird solches hierdurch bekannt

gemacht , so wie auch , daß das bisher zum Lheil noch bestandene Verbot der Käse-

Ausfuhr nunmehr » gänzlich aufgehoben ist, und die Käse mithin frey wieder ausgehen
können.

Signatum Aurrch , den iZ . May i8or.
Königl . ^ Preuss . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer.

4 . Mit
"
Beziehung auf das Avertissement vom 27 . Marz c . wird hiedurch

bekannt gemacht , daß die mit dem Ende dieses Monats ablaufende Frist , binnen

welcher die bey der Krieges - und Domainen - Kammer nachzusuchende Erlaubniß zur

Ausfuhr des einländischek Hafers für den dagegen zur innern CvnsuMtion einzusüh<

renden fremden Baggen in dem bestimmten Verhältnisse zugesichert Worden , noch W

ntü 'Mv July c . verlängert werden soll.
Srgnatum Wrjch , den rz . May 1801.

Königl . Preuss . Sfifr . Krieges - und Domamen - Kammer.

Sachen , so zu verkaufen.
. 1 . . . Vermöge aufchem , hiesigen und dem Stadtgerichte in Norden , sodann

Orm Leerer Amtgerichte affigirten Subhastativns - Patents mit heygrfügter und
Eon-

1



Eonditionen , dis auch bey dem Vergsntungs -Actuario Loesing einzusehen und für die"

Gebühr abschriftlich zu tzakru sind -, fäll das , zur Cvncursmasse des Kaufmanns'

I . C . Gorriffen gehörige ansehnliche Wohnhaus nebst Stall an der Burgstraße irr

Comp . 4 . Nro 26 . , gewürdiget von denStadtstapatoren aufyöoo Gulden holl . Cou¬

rant öffentlich in dreysn Terminen von 3 zu 3 Monattu - als am 12 . December 1800,

IZ . Msrtii und r2 . Junii 1801 durch das hiesige Vergantungs - Departement ausge - !

boten und dem Beschickenden im letzten termiuo strlvo apprAbAtioue zuäicü zugeschla-

gru werden . - .
Etwaige unbekannte , aus dem Hypotheken - Buche nicht cvnstrrrnde Real-

Pratendentrs oder Servituts - Berechtigte müssen sich -mit ihren Ansprüchen längstens

gegen den letzten Termin melden , widrigenfalls sie damit gegen den neuen Besitzer,

«ns in soweit sie das Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werden Men.

LiZuatum Lmäas in Lucia , den 25 . November issüo^

2 . Am 28sten Nay , als am Donnerstage , will der Bürger Willem Tk-

Mann in der kleinen Osterstraße von seinem übersläßigen Hausrath , sodann allerhand

Sorten Holz , als Dielen von Ipern , Nothholten und was mehr vorkömmt , durch

den Auömiener Thoden von Velsen öffentlich ausmienen lassen»

Norden - den Z . May ^ soi.

Z. Vermöge zu Greetsiel und auf dem Mntgenchte ztt Emden afsigkrten

Subhaststions - Patents mit beygefügten Conditionibuö , sollen , auf Ansuchen des

weyl . Hausmanns Gerd - Peters Kinder , deren unter Grimersum belegcnr - 5 Grasen

Landes , welche nach Abzug der Lasten auf 425 Gülden in Gold eidlich gewürdiget

worden , am 2isten und 28sten dieses auf der hiesigen Amtgerichtsftube - sodann am

4ten Junii nächMnfkig zu Grimersum sichhast irrt , und dem Meistbietenden , MlvL

spprobatione ^uäicii , zugeschlagen werden.

. .Tape und Conditiones sind sowol auf dem hiesigen Amtgerichte , als bey

dem Justlzcommissano Schelten zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zubr-

kommen.
^

Etwaige unbekannte , aus dem Hypothequenbuche nicht constirende Real«

Prätendenten , imgleichen diejenigen , welche ein Dirnstbarkritsrecht zu haben vermei¬

nen , müssen sich mit ihren Ansprüchen längstens in termino siudkaÜLtionis melden;

widrigenfalls sie damit nach erfolgtem Anschläge gegen den neuen Besitzer , und in

soweit sie das Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Pewsum am Königl . Amtgerichte , den 4 . May i8or„

4 ' Dev Stadtsdiener Meyer et Lonlorten wollen ihr Haus und Garten

M Grosmidlum - am Donnerstage ) dm sssten dieses daselbst in des Andreas Gerds

Behausung öffentlich verkaufen lassen.

5 . Der Hausmann Eert Heyckes und seine Ehefrau sind willens , ihre
15 und 20 Grasen Landes in dem Freepsumer Meer am aZsten dieses zu Groß - Mid¬

lum rn des Brauers Andreas Gerds Behausung in Z
' Stücken öffentlich verkaufen zu

Men , wovon die Conditionm bey dem Ausmiener Arends zu Emden einzusth «» sind.
Der



Der Gerichtsdiener Claas Claassen ist Vorhabens , feine nahe an Larrelt mr
vorigen Jahre neu erbauete Behausung sammt dem dabey vorhandenen Garten , am
L7sten dieses zu Larrelt in des Gerhard Knoop Behausung öffentlich verkaufen zu
lassen . . . .

6 . Auf ertheilte gerlchtlrche Commission wollen Oye Ubben Remmers und

seine Ehefrau Mareke Jürgens den gten Theil des von dem Jürgen Jauffen auf seine
Kinder vererbten Landes auf dem Firrel , am 27 . May , des Morgens um n Uhr in
des Benjamin Renken Haus daselbst öffentlich verkaufen lassen . Wozu sich Liebhaber
alsdenn kinfinden können und kaufen.

Detern , den 4. May 1821. Hölscher , Ausnüener.

7. Vermöge der bey dem Stadt - und Amtgerichte Hieselbst affigirten Sub-

hastations- Patente nebst beygefügten , auch bey den Aedilibus einzusehenden und ab¬
schriftlich zu habenden Taxe und Konditionen , sollen die den Kaufleuten Steinbömer

L Lubinus in Communion zugehörige , hier in der Stadt belegene Immobilien , als:

1 ) daß im Süder Kluft gte Rott lut , blro . 198 . am Neuen - Wege belegene , auf
6500 Gulden in Gold gerichtlich taxirte Haus nebst Garten und sonstige«
Annexen,

z ) das im Süder Kluft zte Rott lud U
'
ro . ryy . gleichfalls am Neuen - Wege str-

^ 4>de «uf 32SS Gulden in Gold gerichtlich abgrschätzte Haus nebst Garten
und sonstigen Annexen,

m dreyen auf Ansuchen der Verkäufer abgekürzten und auf den ir . May , den lstea

Juny und den 22 . Juny » . c . präfigirten Licitations - Terminen , des Nachmittags

2 Uhr im hiesigen Weinhause öffentlich feilgedoten und in dem letzte « Termin dem

Meistbietenden mit Vorbehalt vbervormundschaftlicher Approbation zugeschlagen

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real - Prätendenten dieser

Grundstücke und besonders denen etwaigen Servituts - Berechtigten hiemit bekannt ge¬

macht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum letzten Lrcitstions-

Termin desfallö zn melden und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen , bry dessen

Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen de»

neuen Besitzer und in soweit solche die Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret wer¬

den sollen.
L - Lvatum ökoräas in Luris , den lZ . April 1821.

Amtsvrrwalter , Bürgermeister und Rath.

8 . Vermöge der key dem Stadt - und Amtgenchte zu Aurich affigirten
Subhastations - Patenten mit Verkaufs - Bedingungen , die auch bey dem Ausmiener
Reuter rinzusehen und abschriftlich zu haben sind , soll eine zur Concursmasse des

weyl . Kaufmanns Christian Wilhelm Bruns gehörige Treckfahrts - Sveietäts - Aclie

in gen Terminen , als den 2ten May , 2gsten ezusäem und den iz . Juny nächstkünf-

tzig , des Morgens um n Uhr auf hem Rathhause öffentlich feilgedoten und dem
Meist-



Meistbietenden . , indem auf die nachher .etwa einkommende Gebote mcht Eter reflrre

tiret werden wird , mir Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugrschkage « « erben,

8,> N2ww -g .uricst in Luria , den Li . März igol.
Bürgermeister « und Rath»

y . Vermöge der bey dem Amtgerichte zu Wittmund und in des Omms

Eden Ommen Gasthof am Carolinen - Syhl affigirte » Subhastations - Patente , solk

das zur Concurs - Masse des Kramers Caspar Hinrich Docius gehörige , zu Caroli¬

nen - Syhl belegen « Haus cum annsxis , welches auf 50c , Reichökhsler inGold gericht¬

lich abaeschätzt worden , in einem Termin , den z . Zuly dieses Jahres , des Nachmit¬

tags um 2 Uhr m des weylanb Kaufmsnus Decker Wittwe » Behausung hiefklbst öffent¬

lich feilaeboten und dem Meistbietenden verkauft werden.

Die Conditioneö sind bey dem Ausnnener Dncken grstrs emzusehen und für

di« Gebühr abschriftlich zu haben . .
Wttinrmd im Amtgerichte , den 28 . Aprrl l8or . Möhrrng.

io . Mit gerichtlicher Bewilligung ist Cornelius HinnchsHqssebargen frey-

willig Vorhabens , sein am Rechtsupweg « belegenrs Haus , Garten und pl . min»

5 Dirmathen cultivirten Landes , so wie selbiges jetzo von ihm selbst bewohnet wird,

dm 8 . Zuny , Mittages 1 Uhr zu Marjenhave in Vogt Neddermanns Hause öffent¬

lich durch den Auctwns -Commiffair Reuter , bey welchem die Conditivnrv einzufthen,

verkaufen zu lassen.

n . Am nächstkünftigen 15 . Zuny dieses Jahres sollen die vom « erst. Apo¬

theker Meyer nachgelassene , zu Fedderwarden in der Herrlichkeit Kniephausen , etwa

eine Meile von Jever sich beftadende Apotheke nebst sehr bequemen Wohnhaus « , wo-

bey ein Garten auch Kirchen - und Begräbniß - Stellen öffentlich an den Meistbieten¬

den verkauft werden . Da in dem Hause zugleich freyer Handel getrieben werden

kann , so bieten Apotheke und Haus ein schönes Etablissement dar . Nähere Nachricht

aiebt Unterzeichneter , der auch Commission übernimmt.

Kniephausen , den 4 . May iSoi . Advoeat Bruschius.

KL. Vermöge der bey dem hiesigen Amtgerichte und zu Larrelt affigirte»

Subhastations - Patente , welchen die Verkaufs - Bedingungen abschriftlich beygefüget

sind , soll des wcyl . Hilbrand Ryken Kinder Haus und Garten cum annexis zu Mie¬

delsum , auf Verlangen in einem abgekürzten termino den g . Juny nächstkünftigzu

Larrelt in des Gastwivths Gerhard Knoop Behausung öffentlich feilgeboten und dem

Meistbietenden mit Vorbehalt der gerichtlichen Approbation zugeschlagen werden.

Es ist dieses Immobile von vereideten Taxatoren auf 1554 st» i« Gold gewürdiget

worden und sind die Verkaufs - Bedingungen auf dem hiesigen Amtgerichte und bey

dem Ausmiener Arends « inzusehen und für die Gebühren in Abschrift zu bekommen.

Signatum Emden im König !. Amtgerichte , den n . May rgoi.
Wenckebach.

13 . Hinrich Poppen in Neermohr will fteywillig fein daselbst belegenrs

HauS und Garten , mit « in Stückland auf den jetzt abgethrilten Gemeinheitsweiden,
< SK . LqqqP) groß
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- roß z Kuhweiden, ' am Sonnabend , deu6.' A:ny , deö Morgens io Uhr zu Iceeks-
mohr in Gerd Smits Behausung öffentlich verkaufen lassen.

Harm Jans Ockinga in Bunde will sein Haus und Garten mitAubestör , auf
Erbpachts - Grund daselbst erbauet, am 4. Juny anstehend in des Gastwlrtbö Swal-
yen Behausung öffentlich verkaufen lassen.

14. Der Schmiedemeister Garrelt Folkers ist Vorhabens-, mehrere tausend
Pfunden altes , jedoch zu Schmieden sehr gutes holländisches Eisen , am 27 . May,
des Vormittags in Greetsiel öffentlich verkaufen zu lassen--

15. Da wegen einfallenden Pfingstfestes der Juden, des hiesigen Schutzju -'
den , Meyer Lehmanns gerichtlich annotirte Güter - Vergantung , einen Tag später^
aks im vorigem Wochenbett augekünöiget, unbmithin erst auf den 2osten dieses ge¬
halten werden wird ; so wird solches hiermit nachrichtlich bekannt gemacht.

Ligir. Jever den9 . May 1801.
Bürgermeister und Rätst hiesekbss-

r6 . Vermöge des Hieselbst auf der Waage , zu Emden auf der Börse, und-
iwWeener in des Vögten Duis Hause affigirten Subhastationö - Patents , welcl>sm
Taxe und Condikionen beygefügt, auch bey dem Ausmiener Schelten in Abschrift zu-
haben find , soll ein zu dem Nachlasse des wsyl. Gerrit Harms zu Weener gehörendes
Kuffschiff, dietvveeLebrveäers genannt , pl . min . 18Rogge-Lasten groß , und vor
jetzt zu Weener in der Muhde liegend , mit allem- Zubehör , welches von vereideten
Taxatoren auf 1619 fl. 5 stör. holl , gewürdiget worden, am lyten Juny a. c . in des
Vögten Duis Behausung zu Weener des Nachmittags 2 Uhr öffentlich feilgebotrn,
und dem Mehrstbistenden, vorbehaltlich Obervormundschaftlicher Approbation im
Hinsicht der minorennen Mt - Verkäufer , losgeschlagen werden.

Kauflustige haben sich demnach am gedachten Tage und Orte gehörig einzur-
finden , und ihre Gebote zu eröffnen.

Uebrigens werden auch alle und jede Real - ober sonstige Prätendentes hier¬
mit vorgeladen , ihre Ansprüche bey diesem Gerichte, längstens aber iu termino lici-
tstioms anzugebrn, widrigenfalls sie damit gegen den künftigen Käufer präc-ludirt,.
und zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Leer im Amtgerichte den ig. May röoi.
17; Am Dienstage, den 2ten Juny wollen bis weyl . Pelbemüllers Conrap

Errling nachgelassene Erben in Jemgum, allerhand Hausgerath , von Kupfer, Mes¬
sing , Zinn , Eisen , Tische , Spiegel, Stühle , 1 Cabinett , Betten , Kühe und was
mehr zum Vorschein kommt , den Meistbietenden öffentlich verkaufen lassen.

Am Donerßage , den 28. May sollen des Hilke Haykeö Freeseman Güter Z»
Hatzum aufgericheL -rdre den Meistbietenden öffeutlich verkauft werden.

Verheurungen.
Herr Justiz - Rach Detmers will seinen Platz , Hanefeld genannt, vhn-

Weit-deW Schott belegen , welcher bisher» von Tönjes Ayls Söhne« heurrlich germe



yei worden, Kroß 48 D " Mathen Kleylanb, .yehst sehr guter BehauMK , M »««

.roDirmathen unter OlWel, gleichfalls Kleyland, so bis jetzo beyMrsem Platz gebrau¬
ch rt worden, von May 1822 an , auf 6 Jahre , den 8» Zuny , Mittages r Uhr zv

'Marjenhave in Vogt Neddermsnrrö Hause durch den Auctions - Conmussair Rester,

Hey welchem die Konditionen einzusehen, öffentlich verheuern lassen.

s . Des weyl. Siel - Richters Wiltet Mannens Menkes Erben wolle« ihre«
in derHagermarschbelegeuen Heerd - Landes , groß 45 Diemath gutes Kleyland , so

von weyl. Wilt M . Ulderks heuerlich genutzet worden , auf 6 Iaht « May iL ^r anzvs
-treten , am Dienstag den y . Juni , heö Nachmittags um 2 Uhr in des Voigt Haren¬
bergs Wohnung zu Berum öffentlich verheuren lassen

Die Louditivnen . sind bey dem Agsmiener Fridag Zratis tmzusehen, auch
-für di« Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Z . Am I0 . dieses , Morgens um 10 Uhr , sollen die Lantzius -Beningaifchen
Meedlande zu Rorichmoor, welche im vorigen Jahre zu Stücken von 4 - 5 Diems-
then durchschlötet und dadurch auf bessere Abwässerung geleget find, auch wie bekannt,
Mer die Sieverlande eine freye und ungehinderte Ueöerfahrt, sowohl nach dem War-

fings -Mhn -Canal , als auch,dem Steinwege nach Tergast hin haben , sollen öffentlich,,
der Ausmiener- Ordnung gemäß, in des Gastwirths Bissel Behausung zuRorichmvox
verheuret werden ; wszuHeuerlustiae zur gemeldeten Zeit sich einfinden wollen»

Nurich , den 1-8 . May 180.1»
" Graden , ssäj . Mci » cur . nois.

Gelder , so aus gehoben werden.
1. Die Kirche zu Norden hat yoo Gulden in Gold auf sichere Hypotheke

Hu belegen; wem damit gedienet, kann sich je eher je lieber bey denen Kirchverwalter«
I . A. Schulte und D - H . Taaks in Norden melden.

Der Präcept . Harms hat als Vormund über des weyl . I . P . Ryken Kin¬
der Y2ZRthlr .̂ in Gold gegen gehörige Sicherheit zu belegen; wem damit gedienet,
der kann sich nächstens melden.

Morden , den 10. May isoi.
2 . Gegen hinlängliche Sicherheit habe sogleich iSZ vollwichtige Pistole«

Pupillen - Gelder zinslich zu belegen; wer davon Gebrauch machen kann , « olle sich
je eher je lieber bey mir melden»

Jeer , den r .l . Way Igor . Staas Olthoff.

Eitalioues Crchitorum»
r. Auf Ansuchen des Lüpke Siebrands zu Esclum ist bey diesem Ämtge»

richte
wegen eines durch denselben von der Ehefrau des Kaufmanns Cornelius Pan -»
«rnborg , Namens Gesyna Börchers , sodann der Wittwe des weyl : Kauf¬
manns Hinricus Börchers , geh. Etters und deren Kinder Lambertus Bör¬

chers,



«Hers , Warnerus Börchers und der Justiz - Commissions - Raths « Schröder,

K.
' Namens Alagonda Börchers in Erbpacht erhaltenen Heerdes , groß pl . mm.

95 Dachmete und öhngefähr 7 Dachmete Unlandes nebst vollem Aufschläge auf
A die Weenigermoermer Gemeinen - Meide , Kirchrnsitzstellen in der Weoniger-

moermer Kirche und Gräbern auf dem dafigrn Kirchhofe , wovon der Hrerd zu
Weemgermorr belegen und von der Wunder Schwelte bis an den Geiseweg ge¬
het und das Unland zwischen Deenigerinoer und Grorgiiwold belegen,

her Liquidations- Prozeß erofnet worden.
Es werden demnach alle und jede , welche an vorbeschriebenes Immobile

aus Erb - Näher - Pfand - Dirnstbarkeits - oder aus irgend einem dinglichen Recht«

einige Ansprüche machen zu können vermeynen , hiermit estiotallksr vorgeladen , solch«

innerhalb 3 Monat « , längstens aber in termino den iü . Zuny » . c . anzugeben , wi¬

drigenfalls sie damit präcludiret und in Hinsicht des Acquifiti und des Standgeldes

gegen den Erbpächter zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.
Leer im Amtgerichte , den 2ten März iZoi.

2 . Bey dem König ». Amtgerichte zu Emden find auf Ansuchen des Ausnrie-

» ers Dernekamp zu Jemgum die Edictales wider alle und jede , welche auf die durch

denselben von dem Geheimen Eommerzien - Rath Hinrich Groeneveld zu Werner öf¬

fentlich angekaufte 6 und 3 Grasen Ausser - Deichs - Land unter Jemgum , als auch

auf den durch Provokanten von dem Daniel Jacobus und dessen Ehefrau TrientjeElaas-

fen privatim angekauften Acker Garkengrund in Jemgum auf der sogenannten Wirde

belegen , schwettend östlich an Heike Sepen Cramer , südlich an Jann Dirks Meyers

Schloot , westlich an Börchers et Eons , und nördlich an das Jemgumer Syhltirf , aus

Irgend einigem Grunde ein Erb - Eigentbums - Reunions - Benähcrungs - Pfand-

Dienstbarkeits , den Rutzungs - Ertrag schmälerndes - oder irgend ein sonstiges Real-

Recht zu haben vermeinen möchten , eum terinino von drryen Monaten er reproöuck.

prseclull auf Donnerstag den n . Juny fllt . des Vormittags lo Uhr unter der War¬

nung erkannt:
daß die Auffenbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf besagte

Grundstücke präcludiret und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sol¬

len , und der titulvs postesüvuis in Hinsicht des Gartens für den Provocan»
ten berichtiget werden solle.

Ferner stehen auf den 6 Grasen folgende Posten wörtlich also eingetragen:

1) 1780 den 4. Septembersind eingetragen 502 Rthlr. in Golde , so dieDepo¬
sitar - Casse dem damaligen Besitzer N . F . Meyer vorgrstrecket hat,

wovon die Obligation dem Kaufmann Nanno Börchers zu Jemgum und dem Predi¬

ger Tjado Siemons zu Oldersum uxor . noie . unterm 20 . Februar 1781 ex äepoües

gegen Quitung extrsäiret worden.
2 ) 1781 den 6 . August sind eingetragen 337 st. 4 stbr . holl . , welche der benann¬

te Besitzer dem Eommerzien - Rath Kral schuldig ist.
Und auf den 3 Grasen: r)



r ) 1784 den 14 . July sind eingetragen iZo ff . , welche die Armen - Cäss « zu Akt¬

gum des Friedrich Snell Wittwe zu derselben und ihrer Kinder Unterhalt

vorgestrecket hat.

Diese Posten sollen sämmtlich abgetragen fey « , indessen kann in wenig der Provokant

als die vorherigen Besitzer die quitirten Original « Dokumente produciren . Da nun

Provokant auch zugleich auf deren Löschung angetragen hat : so werden von dem Kö-

nigl . Amtgerichte zu Emden alle und rede , welche an vorbenannte angeblich berichtig,

te und abgetragene Schuldposten , als Eigenthümrr , Ctssionarien , Pfand - « der an¬

dere Briefs - Inhaber , Anspruch haben mögten , hierdurch gleichfalls öffentlich vor-

Aeladen , sothane ihre Ansprüche ln äicto termino den îi . Juny tut . anzumelden und

deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung:

daß Falls sich dieserhalb niemand meldet , die fehlenden Schuld - Instrumente

in Hinsicht der aufgebotenen Immobilien amorülirt und dir darauf eingetra¬

genen Posten im Hypothekenbuche gelöschet werden sollen.

Signatum Emden im Konigl . Amtgerichte , den 28 . Februar 1801.
Wenckebach.

Z. Der Hausmann Jan Läbbers Holtkamp in der Bunder - Hannmich Hab

Hey dem Konigl . Amtgrrichtr zu Emden über das , von dem Daniel Jacobus ux.

Trient ê Claassen nois . öffentlich angekauft « Haus an der langen Straße zu Jem¬

gum c . a . dir Edirtales wider alle und jede , welche auf besagtes Immobile c . » . aus

kgend einigem Grunde ei « Erb - Eigenthums - Benäherungs - Pfand - Dienstbar-

kcitö - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes oder irgend ein sonstiges Real - Recht zu

haben vermeynen möchten , » achgesuchel , welche äatv cum termmo von 3 Monaten

L repi -väudi . prsecl , auf Donnerstag , den n . Iuny kut . des Vormittags 10 Uhr,

unter der Warnung erkannt worden:
daß die Ausbleidenden mit ihren etwaigen Real -Ansprüchen präcludiret unK

zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Emden im Konigl . Amtgerichte , den 26 . Februar 1801.
Wenckebach.

4 . Des weyland Wybert Claassen Heysing Wittrve , Greetje Sybrands M

Greetsyhl , vermachte in ihrem mit diesem unterm rz . November 1788 errichteten

l 'ettsmemo recixrocc » denen nächsten Blutöfrennden ihres weyl . ersten Ehemannes

Jan Alberts ein I. eAst von sco Rthlr . in Courant . Dieses wurde nach deren Tode

m ^uäicio äepsnirt , und es meldeten sich darauf als Verwandte des gedachten Jan

Alberts:
r ) der Kaufmann und Schuster Reinber Augustinus Atzema aus Nordbroeck in

Grönrngerland , Namens seiner Ehefrauen Christina Peters Biswat , als

des Jan Alberts weyl . Bruders Pieter Alberts Viswat Tochter ; mit der

Anzeige , daß deren weyl . Bruders und Schwester Albert und Martje Pe¬

ters Kinder ihre Miterben wären , er aber deren Namen und Aufenthalt

Nicht wisse;
des weyl, Garrrlt Alberts MheS- Wbrr xyrstyreu , als:



s ) Johann Friederich Herborg , curstono rwlyms - ks wepl . Albert T « Ä
rels Kinder , Garreit , Hinrich und Jan Älbers - Garrels , und

b ) Branntweinbrenner HarmJanssen , curatorlo uomlus wepl . .RoelfGar-
reis Tochter , Llafke Roelfö.

Sodann haben diese sich gemeldete Personen uw Erlassung einer Läictal - OitakZcm wi¬
der dis unbekannte Verwandteres Jan Alherts gebeten , so auch erkannt worden.

Es werden demnach des gedachten Albert und Marye Peters Kinder , im-
gleichen alle und jede , welche des obbenannten Jan Alberts Blutsverwandte zu seyn,
mithin Antheil an obbemcldetsm Vermächtnis zu haben vermeinen , hiedurch cäicta-
ilter cltiret , sich innerhalb 9 Monaten , und längstens am IH . July 1801 . entweder
persönlich oder durch einen zulässigen Bevollmächtigten , ch- ozu ihnen der Justizcom-
rnissarius Kloft sorge schlagen wird , bey diesem Amtgerichte zu melden » nd die Ver-
Randtschaft gehörig zu beweisen ; mit der Verwarnung , daß sonst die sich als Ver¬
wandte gemeldet habende und poch . meldende und legitimirende Verwandte des Jan
Alberts für die rechtmäßigen I,EALtsrism angenommen , ihnen das I^ at zur freyep
Disposition v.ersbfolget werden , und die nach erfolgter Präclusion sich etwa erst mel-
Dende nähere oder gleich , nahe Verwandte , alle ihre Handlungen pnd Dispositionen
anzuerkennen und zu übernehmen schuldig , von ihnen weder Mchuungs -- Ablegung
noch Ersatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtiget , soudern sich lediglich inst
- em , was von dem vorhanden ist , zu begnügen verbunden seyn sollen.

Pewsum am ^ önigh -Amtgerichte , den so . Octoher 1320 . D . Kempe.

g . Beym Amtgericht zu Frieheburg ist citLÜo . eäictaUL wider alle und jede,
-welche SN den von Nike Martens Ehefrau , Talke Gerdts auf ihren Sohn Nike Riken
vererbten , von -diesem an .Albert Dirckö verkauften Platz zu Etzel , einigen Anspruch,.
Forderung , Näherkaufs - oder Djenstbarkeits - Recht zu haben vermeinen , cum ter?
« mo -armstLÜpum aufden 4ten Juny bc - Strafe des ewigen Stillschweigens erkannt
worbe ».

Friedcburg im Amtgerichte , den az . Marz
6 . Da über des heimisch v.on hier entwichenen Kaufmanns JohannMag-

nu - Garven sämmtliche in Mobilien , d .m ^ wrhandrnen Waarenlager und Actitzis der
Handlungs - Bücher bestehende Vermögen auf Andringen verschiedener Gläubiger ycr
äscretum vom heutigen Dato der generale Concurs eröfnet worden ; so werden durch
diese Edictal - CirakKn , wovon ejn Eremplar -bey dem hiesigen Gerichte,,das zweyt«
bey dem wollöbl . Amtgerichte Hieselbst und das dritte bey dem wollvbl . .Stadtgerichts
in Emden affigiert , sämmtliche Gläubiger des Gemcinschuldners vercHladet , ihre
Forderungen und Ansprüche an diese Concursm .

'
sse , spätestens in dem auf den sssten

Juny a. c . prafigirten Annotations - Termin , des Morgens um 9 Uhr gebührend an-
zumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Verwarnung:

daß diejenigen / welche in diesem Termin nicht erscheinen , mit allen ihren
etwaigen Forderungen an die Masse präcludiret und denselben deshalb ge¬
gen die übrige Crrditores ein ewiges Stillschwergen auferleget werden solle.

DM-



Senjemgen Aeöltötrn , welche durch altzuweite Elitfernung oder andere ' legale EHU

haften an der persönlichen Erscheinung gehindert werden , und denen es an Bekannt-

Mast hieftkbst fehlet , werben der Justiz - Commiffarius Lotst hiesrlbst , sodann dl»

Justiz - Commiffarii Hedden und ArenW in Hage in Vorschlag gebracht , an deren

Lrnen sie sich wenden und denselben mit Information und Vollmacht versehen können.

Zugleich wird auch der ausgetretene Gcmrinschulöner , da dessen Auffenthald

Mbekarmt ist', zu dem arrgezeigten Liquidations - Termin vorgeladett , um dem Eon»

traöittori Justiz - Emniniffario Lvm dis ihm bey'wohnende , die Masse betreffende

Nachrichten mitzutheilen , und besonders über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft

zu geben , widrigenfalls weiter gegen ihn , den Rechten nach verfahren werden soll.

KZoatum Roräue in den Ben März igsr.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

7 . Da - über des hiesigen - Kramers Johann Friederich Happach sämmtliche'
m Mobilien , dem vorhandenen Waare » - Lager und Activis der Handlungs - Büchen

bestehende Vermögen xsr äscrstam vom heurigen Datö dsr generale Cvucürs eröfnek
worden ; so werden - durch diese Edietal - Citation , wovon ein -Eremplär bey dem hie¬

sigen Gerichte , das zweyte bey dem wollöbl , Amtgerichte hiestlbst und das dritte beK
dem wollöbl . Stadtgerichte in Emden affigiret , sämmtliche Gläubiger des Gemein-

schuldnsrs verabladet , ihre Förderungen und Ansprüche an diese Concursmasse , spä¬

testens in dem auf den 22 . Junyu . c . präsigirten Annotations - Termin '
^ des Mor¬

gens um y Uhr gebührend zu melden und deren Richtigkeit ' .achzuweiftn , unter der

Verwarnung : .
daß diejenigen,, , welche m diesem Termin Nichterscheinen , mit allen ihren

etwaigen Forderungen an die Masse präcludiret und denselben deshalb gegen
Ke übrige Creditores ein ewiges Stillschweigen auserleget werden solle . , .

Denjenigen Creditoren , welche durch allzuweite Entfernung oder andere legale Ehe-

haften an der persönlichen Erscheinung gehindert werden , und denen es an Bekannt¬

schaft Hieselbst fehlet , werden oer Justiz - Commissanus Loth Hieselbst , sodann die 'Ju¬
stiz - Commiffarii Hedden und Arends in Hage in Vorschlag gebracht - an -deren Er¬
ven sie sich wenden und denselben mit JnfotmatioMunS Vollmacht versehen können»

Lunatum löloräae in Lurla , den yten März i8Oi.
Amtsverwalkcr , Bürgermeister und Rätst.

M inltantiam des Jibbe Bartels Ritters werden alle und jede , welche
ckrf den von seinen Geschwistern zum Ganzen an sich gebrachten Heerd Landes in der
Ressumer - Grobe , Bsrumtzr Amts , angeblich bestehend aus dem Wirthfchafts - Ge¬
bäude , einem Backhause , Kohlgarten , Zg^ Diematen Landes , 5 Todtengräbtr auf
trm Nessnynrr KirÄhofe , z Frauens - und 1 Mannes -^ itzstellen in der Kirche daselbst
und einem, kleinen Torfmoor , ein Dienstbarkeits - Näher - Pfandi - oder sonstiges
den Ertrag -der Nutzung schmälerndes Real -Recht haben möchten , wis -auch diejenige,
welche aus das von dem Prosvianten an seine Gcschwisiere auszukehrende Geld - Quan-
tuM'Ansprüche zu machen sich berechtigt glauben durften , hlemit xsremtcvie Sorge-



laden , innerhalb z Monaten und spätestens in terwioo reproZucüollis den r . July
bevorstehend , Morgens 9 Uhr anhero zu erscheinen , ihre Forderungen anzumrlden,
ftlbige mit Zustificatorien zu belegen , mit dem Provocanten gütlich zu unterhandeln
und nötigenfalls rechtliche Entscheidung zu gewärtigen.

Nach Ablauf dieses tzermirü aber sollen sota für beschlossen erkläret , und
diejenige , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder sie nicht gebührend justi-
siciret , damit präcludiret und ihnen gegen den Provocanten sowohl , als gegen son¬
stige etwa sich meldende Prätendentes ein ewiges Stillschweigen auferlrget werden.

Signatum Berum im Amtgerichte , den Mn März l8 <- l.
Kettler.

y . VomGericht der Herrlichkeit Oldersum werden aufAnsuchrn drö wryland
Gastwirths Jacob Ulfferts Witlwe , Styntje Evertö zu Mönnikeborgrn alle diejenh-
gen , welche auf den durch Provocantin von ihrem Stiefsohn Ulffert Jacobs zu Older-
sirm aus fveyer Hand angekauften halben Anthril des Krughauftö bey der Mönnickc-
Brücke mit Annexen , Gärten , dreyen Grasen und dreyen Dirmathrv Landes , Sitz-
stellen in der Kirche und Begräbnißstellen auf dem Kirchhof zu Oldersum , aich son¬
stigen Jubehörungen ein Eigenthums - Benäherungs - Wiedervereinigungs - Pfand-
den Nutzungs - Ertrag schmälerndes unbemerkbares Dienstbarkeits - oder irgend ein
sonstiges dingliches Recht zu haben vrrmeynen möchten , hiermit eäictaUter abgela¬
den , solches innerhalb dreyen Monaten , und spätestens am Donnerstag , den uten
Juny dieses Jahres , Vormittags roUhr , entweder persönlich oder durch zulässige
Bevollmächtigte »ä ^ ct » anzugeben und gefttzlich zu begründen , unter der Warnung:

daß die Außenbleibenden mit allen etwaigen Real - Ansprüchen auf die vor-
bemeldete Zmmobil - Antheile werden präcludiret und ihnen deshalb ein ewi¬
ges Stillschweigen wirb auferlegrt werden.

Geben Oldersum in ^uäicio , den sz . Februar izor . Möller.

10 . Auf Ansuchen des Hausmanns Dirck Herlyn zu Visquard ist citstis
eäictsüs zur Angabe und Justification wider alle und jede , welche auf den durch den¬
selben von seinen weyl . Aeltern , landschaftlichen Ordinair - Deputaten Dirck und
Meemke Herlyn , geerbten vierten , imgleichen auf den von seiner Schwester Aafke
Mammen Herlyn , des Hausmanns Jan Claassen Ubbrn zu Hauen Ehefrauen , im

JaM 178b cedirt erhaltenen gleichmäßigen Anthell
i ) an einem zu Visquard belegenen Heerde , bestehend aus einer Behausung,

Scheune , Garten , Kirchensitzen , Todtengräbrrn und ZoH Grasen Landes,

H ^ Grasen von weyl . Mene I . Tjaden Wittwen,

4) — 7 Grasen von weyl. Abraham Andreesse» ,
5 ) — 8 Grasen von Jarg Tjaden herrührend,
6 ) — i Grase , das Paalke - Gras genannt,
7) — 8 Grasen von weyl . Ulffert Diurken Erben>
SK — IZ Grasen von weyl . Roelf Garrels , . 5



— Lyz Grafen von weyl. Serretario Duyff herrührend, sämmtkch «nter
Visquard;

io ) — einem zu Visquard belegEN Hause nebst. Scheune, Garte« ,
sitzen und TodtengrLdern,

n ) — 14 Grafen,
12) an 9 Graftn,
iZ ) — -
I4 > " ü-
IS ) — 2
rö) — , welche Grundstücke von weyl. Ulffert JanssenaufbesHinrich

Janssen Steenhuis Wittwe , Ettje Janssen, zu Termunten vererbet und
von dieser in anno 1772 an des Extrahenten Aeltern verkaufet worden,

rD,) — 71 Grafen , so von gedachtem Ulffert Janssen an des Extrahenten Aels
teru ln anno 1767 auf 18 Jahre in Setzkauf verliehen , im Jahre 1772 aber
von dessen Erbin Etttje Janssen würklich verkauft worden , sämmtlich unter
Visquard belegen:

r8) — 2z Grasen unter Manschlacht , von weyl. Joachim Ennrn herrührend^
i - ) — rH - , die Goorde genannt,
20) — 4 —— , von Garrelt Albers Erben,
Si ) — 6 - , halb von weyl . Eert Hinrichs,
22) z — - , von Gerd Ayssen , sämmtlich unter Visquard;
rz ) — , von 25 Grasen daselbst, von des Extrahenten weyl . Großvater , Phis

kipp Herlyn zu Upleward , herrührend,
24) — i des dey Visquard belogenen Heerdes, die Mehde genannt , bestehend

aus einer Behausung, Scheune, Garten , Kirchensitzen, Lodtengräber«und 104 Grasen Landes,
25) — H von i l Grafen Landes daselbst,
26) an ß von 7 Grasen unter Greetsiel,
27) — iß Grasen unter Wirdum,
28) 7- einer Behrerdischheit von qß Grasen kn des weyl. Oltmann Renken Erben

S Grasen unter Hamswehrunm, und
29) — einer äito von 2 Grasen in des Hausmanns Berend Jacobs 5 Graft«unter Groothusen,

Nus irgend einem Grunde einen Real - Anspruch , Forderung , Erb - Näherkaufs '-oder sonstiges Recht zu haben vermeinen , cum tersüuo von r2 Wochen , et pi-ae-cluüvo auf de» 18 . Juny nächstkünstig , bey Stmfe eines immerwährenden Still¬
schweigens , erkannt.

Pewsum am Königs. Amtgrrichte, den 14. März i §or»
11 . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind aä inKantlam des Blechschmie-benreisters Anton Renis daselbst, Edictales wider alle und jede, welche auf dasdurch Provokanten von denen Eheleuten, Jimmrrmeister Helmer Luppen und Anna

( Rv. - 2. Rrrr §.) Al-



W 8I4

Alberts de Gräve ^ privatim ansrkaufteHausau der Judenstraße in Comp . 2z . No . roy.aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch
'
, Servitüt , Forderung oder Nä¬herkaufsrecht zu haben vcrmeynen , cum termino von drey Monaten et reprväuct.peaeclrck . auf den iy . Juny nächst ?. deK Vormittags um ic > Uhr , bey Strafe eüi »srmmerwahrenden Stillschweigens und der Präc -tüsian erkannt.

is . Von dem hiesigen SchuWrden Meier Lehmann ergehet coucurlns öbe-Sitorum und ist tsrminus praecluüvüs zur Angab « - bis zum I4 . Juny d. I . festge-setzet worden . Wornach rc»
Signatum Jever , den 24 ^ April i8c >r»

Bürgermeister und Rath hieftlbst»
lg . Laurentz Laurentz auf dem RWudrr - Wester - Fehn rrhielivvn . drm Re-eeptor Jbeling ein StückVehngrund daselbst - und übertrug die Hälfte davon an denJochim Wolters und dessen Ehefrau / so solchemit eineMHause bebauet » Um des Be,sttzes desselben gesichert zu . seyn , haben diese , den ? Liquidütrons - Prozeß zu eröfnen undalle ags einem,dinglichen Rechte darauf Anspruch machen könnende Prätendenten vor«züladen gebeten , deren Aufgebot also auch vi ^ ore äocreti cum termmo sä snnotsn-äum von 6 Wochen et reproäüctüoms auf den I5ten Juny instehend , bey Strafe der

Abweisung , erkannt»
Stickhausen im König !.

'
Amtgerichte , den Zo. April 1801»

rg . Da zum Behuf der Aüsmittelung : ob zu dem Nachlasse des den iztenMarz 1800 ab inteiksco ohne Leibeserben verstorbenen Warfemanns Johann Tiarcks
zu Berdum , außer dessen weyl . Mütter Bruders Dlrck Carstens Kinder , als sich le,
gitimirten nächsten Miterben von dieser Seite noch andere nähere oder gleich naheMiterden von des ohne Hinterlassung mehre er Kinder verstorbenen und gleichfalls zu -
Berdum gewohnten Erblassers , weyl » Vaters Tiarck Tiarcks Seite vorhanden , des
gedachten Johann Tiarcks Wittwe und des Dirck Carstens Kinder um die öffentliche
Vorladung - solcher etwaigen Miterben gebeten haben , solche auch erkannt worden»So werden alle diejenige,- welchealsErben an demNachlaffe des weyl . Johann Tiarcks
zu Berdum Anspruch zu haben vevmeynen , hiemit öffentlich aufgefordert , solche ihre
Crbansprüche innerhalb y Wochen und längstens in termlno peromwrlo den 17.' Ju¬
ny d. I / hieselbst anzumelden und rechtserftrderlich nachzuweisen , unter der Verwar¬
nung : auf den Fall / daß keine nähere oder gleich -nahe Miterben alsdann erscheinenund legitimiren sollten , daß -- die sich außer der Wittwe gemelsete Ander des weyl»Dirck Carstens von der Hörst / nach Ableistung des oorgeschriedenen Eides , für die
einzige rechtmäßige Miterben angenommen , der zwischen , ihnen und der Wittwe un¬term szsten Aügust rzao abgeschlossene reppve . Erdvergleich und Uebertcagö Contraet
confirmiret , und der . nach - erfolgter Präclust

'
on - sich etwa , erst meldende nähere oder

gleich nahe Erbe alle Handlungen und Dispositionen des weyl . Johann Tiarcks Wittweund Mütter Bruders Kinder , als einzigen Erben anzuerkennen und zu übernehmen
schuldig , von ihnen weder Rechnungs - Legung noch Ersatz der gehobenen Nutzungen

ru



Hiz

zu fordern berechtigt , sondern sich lediglich mit dem was alsdann noch von der Erb¬
schaft vorhanden wäre , zn begnügen verbunden seyn solle.

Wittmund im Amtgerichte den i . April . i8or . Möhring.
iz . Vom Amtgsrichte zu Aurich werden , auf Instanz des weyl . Haus¬

manns Focke Ermen zu Osteel z Linder und resp. deren Vormundes , . Alle und Jede,
welche auf das im Jahre 1754,von drm ^weyl . Johann Lammertö . an den auch weyl»
Peter Märtens zu Maxienhave, und in demselben Jahre von diesem an den Arbeiter
Sieben Reintö , jetzo zu Leezdorff , sodann vor pl . min. 40 Jahren von dem,Sieben
Reints an den weyl. Meindert Meinders privatim verkaufte , mit des Letzteren und
dessen Sohnes Meindert Absterben aber auf seine beyden übrigen Söhne , Johann,
jetzo Landgebraucher zu Klrinheide und den weyl . Hinrich Meinders zu Großheide,
Amts Berum ab inteüato vererbte , und in anno 1788 von dresencheyden Brüdern an
die Provokanten privatim verkaufte , - zu Osteel belegene -Haus mit Garten und dev
Gerechtigkeit auf der dortigen Dreesche für eine Kuh, - oder .quf die Kaüfgelder resp.
ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits- - Benähe¬
rungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht, besonders auch, diejenigen , welche auf
das für den weyl. Johann Lammerts aus dem Kaufbriefe vom 6. April i7Z4 am i6ten
Oktober ej . a. iringetragene reservirte Eigentbum wegen des vom Peter Martens rück¬
ständigen , nun angeblich abgetragenen Kaüfpretii zu 110 Gülden , als Eigenthümer,
Cessionarii, Pfand - oder andere Briefs - Einhaber einen Anspruch haben mögten , öf¬
fentlich vorgeladen , innerhalb Z Monaten , spätestens am -7. Julii d . I . persönlich
oder durch die hiesige Justiz - Commiffarien , Stärenburg , Detrmrs , ' Weber rc . , ihre
Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumeldrn, und die Richtigkeit derselben
nachzuweisen, unter der Warnung : daß jeder .Ausbleibende mit seinen Ansprüchen
an das Grundstück präcludiret und ihm fowol gegen die Provvcanten , als gegen die
sich etwa meldende, -zur Hebung kommende Gläubiger, ein ewigesStillschweigen aus»
erleget , das verloren gegangene Instrument amortisirt , und die . eingetragene Post
hierauf im Hypotheken - Buche gelöschet werden solle.

Signatum Aurich im Amtgerichte , . den iz . Februar I8or . lTelting»
16. DerTiabering Janssen kaufte angeblich von Peter. Lucas Pannenborg

und Janneö Lucas Pannenborg Erben einen dritten Antheilbes vormaligenStaalschen
Platzes zu Weener , und überließ 'einen .Theil des Grundes dem Iachaxias Groenema,
welcher aber den Grund , nachdem er ihn mit einem Hause bebauet hatte , dem Tia-
becing Janssen Kramer wieder übertrug. Dieser verkaufte nunmehr» , den Grund mit
dem Hause , welches zu Weener im Mittel- Rott küb hlumero 24 , und zwar Ost an
der Straße , Süd an Noordhoff Immobile , West an Willm 'Antony Abwässerung
vor dessen Arcker , und Nord an Willm Ansonv Haufe und Garten belegen ist , an
Harm Tiapkes Noordhoff und Frau Eele Tiaberings , welche Letztere auch noch von
dem Tiabering Janssen Kramer , den andern Antheil des ehemals Staalschen Heer¬des , bestehend in . einem im Mittel - Rott zu Weener kubblumsro 25 , und zwar Ost
a» der Straße , Süd an Didde Rosendahl , West an der Abwässerung vor 2 Aecker

und



ernd Nord an Hinrich Tiabering Cramer , Lelegenen Hanse « nb Gartm , nebst zwey
hinter diesem Garte « und Didde Rosendahls Immobile , und zwar Ost an der Abwäsi-
ferung vor dem beym bemeldeten H «usr gehörenden Garten und Didde Rosendahls
Grunde , Süd an Didde Rosendahls Land , West an der jüngsten Pastorey Garten,
und Nord an Willm Antony Grundstück , brlegenm Aecker Landes , ankauften . Dirst
Besitzer Harm Tiapkeö Nsordhvff und Frau Eeke Tiaberings haben bey diesem Amt¬
gerichte zur Sicherheit ihres Besitzes , und besonders Behuf vollständiger Berichtigungtituli xostssüonis , aufEröfnung des Liguidations - Prozesses angetragen , welcher
erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an vorbeschriebene Immobilien
aus Erb - Näher - Pfand - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem andern dinglichen
Rechte einige Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit eäictalitsr vorgeladen,
solche innerhalb z Monaten , längstens aber in terwino den 3 . July a . c. anzugeben;
widrigenfalls sie damit präcludiret und in Hinsicht dieser Immobilien und des Kauf-
pretii gegen die Provokanten zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden
sollen.

Leer im Amtgerichte , den 23 . März 1801»
17 . Der weyland Ziegler Hans Dirks zu Oldersum besaß in Gemeinschaft

mit seiner Ehefrau und jetzigen Wittwe Antje Wubben
r ) Ein Haus auf der Neustadt zu Oldersum mit einem Garten auf der Kleyburg ;
s ) Eine Dachziegel - Fabrique auf der Neustadt daselbst , mit Annexen , Wohn¬

gebäuden , Gärten und Ländereye » , nämlich:
a ) Vier Grasen Landes , grenzend Ost an des Zieglers Frerich vvn Hbveln>

West an des Schustermeisters Peter Janssen Fehr , Süd an des weyland
Beerend Müller Erben und Ja » Samuels Fehr Länderen und Nord an
dem Heerweg von Oldersum nach Tergast;

d) Zwey Diemathen Meedlandes im Hungerland » , , schwettend Ost an des
Herrn Deichrentmeisters de Pottere , West a« Jsest Ioestrn Wegens
Ehefrauen Styntje Janssen Leendrrs , Süd an des Herrn Oberamtmanns
Wenckebach und Ausmieners Egberts Ländern und Nord an der Grove;s ) Ein Diemath im Hungerlande , grenzend Ost am Pastorey - Land , West an
dem Weg , Süd an des Ausmieners Egberts Land und Nord an der
Grove;

ä ) Die Hälfte von 8 Diemathen , das Höfd genannt , so Ost au des Herrn
Deichrentmeisters de Pottere , West an des Herrn Baron von Tvrk , Süd
an des Herrn Affessoris Garbrands Ländern und Nord an der Grove.
grenzt , und welche Hälfte mit der andern , des weyland Harmannus
Beerends Schoonhoven Wittwe Janna Fokken zuständigen Hälfte all¬
jährlich wechselt,

mTst zubehörenden Sitzstrüen in - der Kirche und Todkengraften auf dem Kirchhoff,und vererbe die ihm davon zuständigen halben Ancheile , nach dem im Jahre 179Z
er-



Mfölgte « AkleVtn per - teüLnievkvln auf seine vier Kinder , Wubke Hanssen , DirE

Haussen , Harm Sywets Hanssen und Geeske Haussen zu gleichen Theilrn.
Bey der anno 1799 geschehenen Auseinandersetzung kauften die Töchter

Geeske Hanssen und deren Ehemann , Schiffer Bregter Anthons , die der Mutter
Antje Wubben zuständige Hälfte und die G

'
Theile der Gebrüderen Wubbe , Dirk und

Harm Sywets Hanssen aus freyer Hand an sich, und ließen in dem jüngst abgewiche¬
nen Februar Monat die Hälfte der 8 Diemathen , dasHLsd genannt ^ auf erhaltenem.
Dismembrationö - Eonsens öffentlich verkaufen.

Der Mitverkäufer Dirk Hanssen besprach nun Namens seiner minderjährigem
Tochter Heike Dircks die Hälften der Immobilien wider den Bregter Anthons mit

Näherkauf . Letztgenannter und feine Ehefrau Geeske Hanssen verkauften unterdessen
die Dachziegel - Fabrick Nro . 2 . mit zubetzörenden Ländern rc. , dem Schiffer Evert
Anthons und dessen Ehefrau Janna Jansten zu Emden , und diese einige Tage nachher
hinwiederum den , Eheleuten Bregter Anthons und Geeske Hanssen aus freyer - Hand»
Hiernachst ließ sich der Dirk Hanssen in ( Z . () . wegen der anhängig gemachten Benä¬

herung abfinden, ^ und die Eheleute Bregter Anthons und Geeske Hanssen überließen
demselben und seiner Ehefrau Eze Ontjcs Heikes , die sämmtliche Immobilien mit
Ausnahme der nördlichen Hälfte des Gartens auf der Kleyburg , durch Privatvertrag
zum völligen Eigenthum.

H.ä inüsutism der Besitzere , Bregter Anthons und Geeske Haussen , Dirk
Hanssen und Eze Ontjes Heikes , werden nun alle diejenigen , welche auf vor specifi-
eirte Immobilien ein Eigenthums - Benahetungs - Wiedervereinigungs - Pfand - den
Nutzungs - Ertrag schmälerndes unbemerkbares Drenstbarkeits - oder irgend eiwsonsti-
des dingliches Recht zu haben vrrmeynen möchten , hiermit eäictaUter abgeladen^
solches innerhalb dreyen Monaten und längstens in dem auf Donnerstag , den 25 . Ju-
ny dieses Jahres , Vormittags io Uhr anberaumten präklusivischen Termine , ent¬
weder persönlich oder durch zuläßige Mandatarien sä ^ cts anzugeben und gesetzlich
zn begründen , unter der Warnung:

daß dir Außenbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf die be-
meldete Immobilien werden präcludiret und ihnen deshalb ein ewiges Still¬
schweigen wird aufrrlegct werden.

Geben Oldersum in ^uäiciy , den 9 . März i8vr . Möller»

18 . Beym Greetsielischen Amtgerichte ist citstlo eäictsiis zur Angaben » ^
Justification wider alle und jede , welche auf den durch des weyland Garbrand Be-
rends Wittwe , Jurke Janffen in snno 1784 , von Joest Harms durch Tausch erhalte¬
nen , von selbiger und deren gedachtem Ehemanue im Jahre 1787 an den weyl»
Schiffs - Capitain Berend de Br er verkauften , von diesem auf seine Tochter Antje de
Boer vererbten , von Jan Garbrands mit Naherkauf besprochenen , durch einen ge¬
troffenen Vergleich aber der Antje de Boer verbliebenen , unter Pilsum belegenerr
Saarteich einen Real - Anspruch , Forderung , Erd - Näherkaufs - Dienstbarkeits-
vbersonstiges Recht zu haben vermeynen , cumtermmovon 6 Wochen et xrssclu»

Lv»



üvo auf de« LZ. Juny «achstkünftig , bey Strafe eines immerwahrerchen Stillschwei¬gens erkannt.
Pewsum . am König !. Amtgerichte, den go. April i8or.

ly . Vom Amtgerichte zu Aurich werden, auf Instanz des Webers JohannSchomann und dessen Ehefrauen Jmcke Margaretha Stephanus , zu Kirchdorff , Alkeund Jede , welche auf das , in Kc>. 274z von dem Harm Zperichs Niemann an denweyl . Joost Stephanus, ( im Kaufbriefe aber unrichtig Stephanus Becker genannt,)privatim verkaufte , von diesem und feiner auch weyl . Ehefrauen Jmcke MargarethaNiemanns per sfestamentum vom 2z . July 1732 ihxer Tochter Zriederika CatharinaStephanus, des Mouöqustier Hans Hinrich Müller Ehefrauen , welche im Testa¬mente irrig Friederika Sophia genannt wird , zum alleinigenEigenthum zugewiesene,und im Jahr 1798 von Letzterer , jetzo zu Aurich , an dir Provscanten privatim ver¬kaufte , zu Kirchdorff belegene Haus mit Garten , .und einem ins .Westen an Detert
Egberts heschweitersn Lorfmohr , .oder auf -die Kaufgelder respve. ein Eigenthums-den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits- Benäherungö - Pfand - oder
sonstiges Real-Recht haben möchten, öffentlich porgeladen, innerhalb 6 Wochen, spä¬testens am 10. Julii d. I . persönlich,oder durch die hiesige Justiz - Commissarien,Adv . Fifci Jhering, Adj . Fisci Tiaden rc. , ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Au¬
rich ayzumelden und , deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung : daß jederAusbleibende mit seinen Ansprüchen an das Haus mit Garten .und Torfmohr präclü-dirt und ihm sowol gegen die Provscanten , als -gegen die sich etwa meldende , zurHebung kommende Gläubiger , ein ewiges . Stillschweigen auferleget werden soll.Signatum Aurich im Amtgerichte , den 25 . April 1801.

Telting.20. Vom Amtgerichte zu Aurich werden aus Instanz des weyl. qualistcirtmBürgers .Oltmann Apken , Wittwe Fencke. Christine Schomann zu Aurich , Alle undJede , welche auf die in anno 1737 durch den Wagemeister Johann Gottfried WulffHieselbst öffentlich erstandene , von diesem anno 1790 an den weyl. -Oltmann Apkenprivatim .verkaufte , und von ' letzterem per tsstamentnm auf seine Wittwe, die Pro-vocautin vererbte , hinter Palmöhoff bey Aurich belegene zwey Kämpe oder auf dieKaufgelder resp. ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbar-keits - Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , öffentlichvorgeladen, innerhalb 9 Wochen , spätestens, am 14. Julii d . I . persönlich oder durchdie hiesige Justiz - Commissarien , Stürenburg , Detmers , Weber. re. , ihre Ansprücheauf dem Amtgerichte Aurich cmjuwelden und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter,der Warnung : daß jeder Ausbleihende mit -seinen Ansprüchen an die Kämpe praclu-dirt und ihm sowol gegen die Provocantin , als gegen die sich etwa meldende , zurHebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll.Signatum Aurich im Amtgerichte , den 20. Apnl I8or.
Telting.ri . Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz der Eheleute HahbeAntons und Barber Otten vom Großen - Fehn , Alle und Jede , die auf ein daselbst



m derAuvich - Oldendorffer Parochie - belegenes Haus mit Garten und Lande , Hesse« '
Grund ia nuuo l7vo von den Oder - Erbpachter « des Großen - Fehns an die Eheleute
Harm Janssen Weber und Trientje Ferdinands Schone in After - Erbpacht verliehen,
anno 1791 von diesen mit einem Hause versehen - und von welchem immobil ! die , der
weyl. Trientje Ferdinands Schone gehörig geweseneHälfteannoi7y4bey derBerrch-
tigung ihres Nachlasses vom ihres ' mit dem -Harn ^ Ianffen Weber erzeugten Sohnes
Curatore , mittelst Schazzens und Wählens ckn den Harm Janffeü Weber abgestanden
ist , der das ganze Haus mit Garten und Lande jetzo an die Provokanten verkauft hat,oder auf die Kaufgelder resp. ein Eigenthums - den Ertrag der Nützung - schmälerndes
Dieüstbarkeirs - BenäderuNgs - - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , oft'
fentlich vorgeladen , innerhalb z - Mönaten , spätestens am 2kl August bl I . persönlich '
oder du - ch die hiesige Justiz - Commissarien , Stürenburg , Detwers , Weber ic. , ihreAnsprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei¬
sen , unter der - Warnurig ? daß jeder Wsbleibcnde mit seinen Ansprüchen an dasGrundstück präclüdirt , undihm sowvl gegen die Provokanten , als gegen die sich et¬wa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , eia ewiges Stillschweigen aufrrle-M werden soch-

Signatum Aürich im Amtgerichte , den iz . April 1801 » Telting»
22. Vom Amtgerichte zu Aürich werden auf Instanz des Predigers Strackeund dessen Ehegrttossin Jdä Menffen zu' Hätzhüsen , Alle und Jede - welche auf dasin anno 1800 von den Ehsleuten Jan Eden Imissen und Janntje Harms Bley au den

Zimmermann Harm Harms Bäscher und dessen Ehefrau Johanna Baumfalck beymMnigs -H-ook , und jetzo von diesen Eheleuten an die Provokanten privatim verkaufte,im Königs - Hook unter Hatzhnsen belegene Haus mit Garten und Lande , groß außer100 Ruthen für Haus - und Garten - Stäte , 322 Ruthen - indem die Verkäufer sichdas in anno 1787 von der hochpreißl . Krieges - und Domainen - Kammer den ehema¬ligen Besitzern Jann Süokkn und Janna Geldes zur Vergrößerung jenes ColönatSin Erbpacht verliehene Stück zu i Diemath 62 Ruthen mit Cameral - Consens reser«-viret haben , oder auf die Kaufgelder resp . ein Eigenthüms - den Ertrag der Nutzungschmälerndes - Disnftbarkeits - Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht ha¬ben mögren , öffentlich vorgeladeu , innerhalb 9 Wochen, - spätestens am 14 . JuliiAesss Jahres , persönlich oder durch die hiesige Justiz - Eommiffarien , Adv. FisciJheriNg , Adj. Fisci Tiaden rc. , ihre Ansprüche auf dem Amkgerichte Aurich anzumel¬den und deren Richtigkeit nachzuwcisen, unter der Warnung : daß jeder Ausbleibendemit seinen Ansprüchen an das Eblonar präcludirt m ' b ihm sowvl gegen die Pbvvocan-ten , als gegen die sich etw« meldende - zur He-bung kommende Gläubiger , ein ewigesStillschweigen auftrleget werden soll.
Signatum Burich im Amtgerichte , den 23 .'

April 1321 . Telting.
stehend -

Em untrr Drrehüftn in Weener Vogtey belegener Heerd Landes , be-
») in S Dachmete ^ worin das Haus und Garten belegen , Ost an Lübbert Ho/t-

küU '.P,



kamp , Westam Geiser Wegr , Süd an Melke Victor und Nord an Harm
Schölte,

i >) in 6 Dachmete , der sogenannte Kiel , Ost an Melle Viktor , West am Geist-
Wege , Süd am grünen Wege und Nord an den aäa bemeldete « 6 Dach«
meten,

c ) in 6 Dachmete Geiseland , Ost an Hinrich Mrelfs , West am Geist - Weg^
Süd an Wittwe MoerkrLmer und Nord an Rösings Erben Immobile,

ä ) in 6 Dachmete Geistland , Ost an Jan Hickmann , West am Geist - Wege,
Süd an Rösings Erben und Nord an Geheimen Commerz ien - Raths Grve-
nevelds Lande,

« ) in rs Dachmete Geistland , Ost an Thedingas Lande , West am Oeist -Wege,
Süd an Geheimen Commerzien - Raths Groenevelds Lande und Nord an
Albert Hessen Erben Lande,

k ) in y Dachmete Wehrland , Ost am Geist - Wege , West am sogenannten
Dwarfstiefe , Süd an Willem Hessen , Nord an Didde Rosendahl und
Arend Egbers Lande belegen,

Z ) in 8 Dachmete Wehrland , Ost am Geist - Wege , West am Dwarfstiefe,
Süd an Willem Hessen und Nord an Menno ter Hasebvrg Lande,

ki) in z Dachmete Wehrland , Ost am Wege , West an Geheimen Commerzien«
Rath Groeneveld , Süd an Willem Hessen und Nord an Didde Rosendahl
Immobile,

!) in 7 Dachmete Wrhrlanb , Hst an Poppe Üben Erben , West am Quertiefe,
Süd an Boele Heyen Erben , Didde Rosendahl , Geheimen Commerzien-
Rath Groeneveld und Willem Hessen Lande und Nord an Freyherrn von
Rehden und Poppe Uden Erben Lande belegen,

Hat der Hinrich Gryst angeblich vor vielen Jahren stückweise angetanst und auffeine

Tochter Ocke , Ehefrau des Administrator Groeneveld , vererbet , der Geheime Com-

merzien - Rath Hinrich Groeneveld aber ist in der Theilung des elterlichen Nachlasses

zum Besitz desselben gekommen und hat den ganzen Heerd anjetzt dem AlrichJansse»

öffentlich in Erbpacht verliehen . Zur mehreren Sicherheit gegen alle dingliche An¬

sprüche und besonders Behuf vollständiger Berichtigung tituli polkeslloiüs ist dey die¬

sem Amtgerichte , da in Hinsicht der Akquisition keine Dokumente produciret werden

können , der Liguidations - Prozeß erkannt . Demzufolge werden alle und jede , wel¬

che an vorbrschritbenr Immobilien aus Erb - Näher - Pfand - Dicnstbsrkeits - oder

aus irgend einem andern dinglichen Rechte einige Ansprüche machen zu können ver¬

meinen , hiermit rdiktaliter vorgeladrn , solche innerhalb Z Monaten , längstens aber

m termmv den 4 « August » . c . anrugebrn ; widrigenfalls sie damit in Hinsicht dieses

JmmobiliS und des Kaufpretii präcludiret , und sowohl gegen den Vererbpächter als

auch den jetzigen Erbpächter zum immerwährenden Stillschweigen yerwikstn werden

Hllen.
Leer im Amtgerichte , den -s» Avril rZoL»



L4 - Die weyl . Eheleute . Gerd Wlrichs und Adelheid Bartholomaeus in der
Dornumer Grobe besaßen daselbst eine Warfstätte , grenzend gen Osten an Rinje
Harms Erben mosto Hayung Willms Grund , gen Süden an dem Gemeinen - Wege,gen Westen und Norden cm vormals Peter Aries , jetzt Eylert Poppen Grund , welche
fir von dem weyl . Gastwirth und Bierbrauer Will « Wilts in Neffe , vermöge Kauf¬briefes vom 20 . Sept . 1773 angeksufr hatten.

Mit deren Tode vererbte solche auf ihre bsyben Söhne , Gerd und Barkho-lomaeus Ulrichs . Letzterer verstarb improlis , nachdem er seinen Nachlaß , vermöge ge-richtl . NsstLmsnü vom 24 . März 1795 seinem Vetter , dem Weber Bartholomaeus
Janssen in Norden vermacht hatte ; ersterer der GerdMlrichs aber mit Hinterlassungeiner Wittwe und ^ ines Kindes . Die Wittwe heyrctthete den Schuster Geriet EylerSam Westeraccumer - Syhl , und nachdem dieser bey dem Königs . Amtgerichtt zu -EsenSals dem Pupillen - Gerichte den Gerd Ulrichsschen Nachlaß an sich accordirt hatte , ssüberließ er seinen Aachen an gedachter Warfstädte dem Bartholomaeus Janssen , wo¬durch dieser alleiniger Eigenthümer derselben wurde . Letzterer hat darauf selbigede«Arbeiter Harm Tiarks in der Dornumer Grodefür 8Z2 Gulden Preuff . Coprant käuf¬lich überlassen , und dieser hat nuumehro nicht nur zur Sicherheit des Besitzes diesesJmmobilis überhaupt gegen alle unbekannte Rral - Pratendenten und Naherkauföbe-rechtigte , sondern auch , da auf dasselbe armoch folgende Schuldposten , alsra) 620 fl. für Arend Poppen Kinder , vom 14 . März 1718.b) 179 fl. für Hinrich Peters celnonario nomine Jsaac van der Fuyk , vom

Z i . Januar 1722.
c ) iza si . für Foltert Janssen , vom 4 . Februar 172z.in dem Hypothekenbuch dieses Gerichts aä ksum . 148 Vol . von Wcrrfstadten eingetrasgen stehen , von welcher zwar mit Wahrscheinlichkeit behauptet wird , daß selbige langstabgetragen worden , jedoch so wenig dir quitirte Verschreibungen beygebracht , alSwenig der Aufenthalt der in dem Hypothekenbuch bemerkten Inhaber oder deren Erbe»angegeben werden können , gegen diese , deren Cesstonarien - Pfand - oder sonstigeBriefs - Inhaber auf ein öffentliches Aufgebot zum Behuf der Löschung dieser sämmtslichen Posten angetragen , welches auch erkannt worden.

Dem zu Folge ladet das hiesige Gericht Alle und Jede , welche sowohl anmehrbesagte Warfstädts überhaupt aus einem Eigenthums - Erb - Pfand - den Nu¬tzungs - Ertrag schmälerndes Dienstdarkeits - Näherkaufs - oder sonstigem dingliche«Rechte , als auch besonders an vorgedachte drey intabulata als Erben der ersten Gläu¬biger ? Eigenthümer , Cesstonarien , Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber Anspruchmachen , hiedurch und in Kraft gegenwärtiger eäictsl - eitaüow , wovon ein Exemplarhieselbst und das andere bey dem Königl . Amtgericht in Esens affigiret , auch denhierlandischen wöchentlichen Jntelligenzblättern inftriret worden , um solche ihre An-spruche L clata innerhalb 9 Wochen und längstens am 12 . July nächstkünftig , als dempräklusivischen Termine , Vormittags um 12 Uhr , entweder persönlich oder durch zu¬lässige und mit gehöriger Legitimation und Information versehene Bevollmächtigte,gebührend anzumelden , die Nichtigkeit derselben nachzuweisen , gütlicheHandlungzu( Nb» - 4' SchFsö . ) pst .- .
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pflegen und in deren Entstehung rechtlichen Erkenntnisses , im Ausbleibungsfall aber

zu gewärtigen:
daß sowohl die auöbleibcnben ' Real - Prätendenten

' an die nrehrbesagteWarf¬
stätte überhaupt , als auch in Geeie diejenigen , welche an die vvrspecisicirte
Capitalien mögtenAnspruch machen können , mit ihremFodrruugen präclu-
dirrt und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferlGet , - die verlorzM »

gegangene Instrumente -für amortisirt erklärt , und die Jntabulata im Hypo¬
thekenbuche gelöschet werden sollen « -

Uebrigens 'werden denjenigen , welche durch zu weite Entfernung oder andere gesetzli¬
che Ehehaften anchersönlicher Erscheinung verhindert werden , die IustizcoMnrffarien

Hedden undArends in Hage hiedurch vorgeschlagen , an welche siesich wenden können,
veeret . Dornum in Iuöicio , den '-SZölAfiriklizoi » v . Halem.

25 . Beym Greetsielischen Amtgerichte
^ ist citrtio estictali ^ zur -Angabe und

Zustisteation wider alle und jede , welche auf die durch weyl . Jasper Martens in anno

1750 öffentlichr . erstandene , von dessen Wittwen AveMeinen und deren Töchtern Tnent-

je Jaspers und '
Foelre Janssen im Jahre 7772 an weyl . Sybe - Sappen und Simon

Frerichs Wittwen , Rentje Doyen -, in -Versatz gethane, . in am . o i ^ gdenenselben von

der Trientje . Jaspers Ehemanne , Jan Doyen , in deren - Namen verkaufte - im Jahre

1786 von des Sybe Sappen nnd - der Reentje Doyen Erben an den Kirchvogten Senk

Aylts zu Hösingwehr -verkaufte,
' von dennIimmermann Jan Tobias van Elsen , Na¬

mens seiner Tochter Tetje Janssen vamElseu mit Näherkauf besprochene , durch einen

Vergleich aber dem gedachten . Kirchvogten Sent Aylts verbliebene , unter Groothu¬

sen belrgene 5 .Grasen Landes , einew 'Resi - AnfprNch , -Forderung , Erb - Näherkaufs-

Dienstbarkeits - oder sonstiges - Recht zu haben vermeinen , cum tcrmino von 9 Wo¬

chen , et praecluüvo auf den y . July uächstkünftig , bey Straft eines immerwähren¬
den Stillschweigens , - erkannt.

PewsumamKönigl . Amtgerichbe, . den 25 .
'

April

ss . Der Schm ievemePerweyl - Albert Janssen - hinterließ ein im Westermar - -

cher nten -Rott .Nro . ir . belegenes Haus und Z Diemathen Land , welches , als die'

Wittwe zur 2trn Ehesschritt , bey der Eheberichtigung am 2 . Marz 1780 ihrem zwey-

ten Ehemann - Siedelt Gommels - für - 2üc >o .Gulden unter der Reservation übertragen

wurde ; däß den .Kindern frey blieb , solches bey erlangter Vslljähngkeit wieder zurück

zu nehmen - .
Dieser Reservatiowgemäß , haben des AlbertJanssen Kinder , HarmAlbers

und Hilke Alberö Haus und - Land , statt der sonssvsn Siebelt - Gommels zu erhebenden

süoo Gulden !n natura wieder zurückg ?nommen > und ' die Hilcke - Albers hat darauf

ihre Hälfte ihrem Bruder Harm Älbers cediret und in alleinigem Eigenthum üderge-

tragen , welcher sodann , laut Kaufbriefts ^vom 17 . März 1820 die zDiemathen Land

wiederum an den Hausmann Willem Siedens privatim verkaufet hat » -

Der Käufer Willem Siedens wünschet bey dem Besitze gesichert zu sey »,
batdeshalb estietales Lxtralüret> welche auch äatv erkannt worden» Es werden dem¬

nach



mich vom Amtgerichte zu Norden alle und jede , welche an diesen Z Diemathen Land
aus irgend einem Grunde ein Erb - Eigenthums - Pfand -- Dienstbarkeits - Benähe¬
rungs - Reunions - odersonstrges Real - Recht und Faderungen zu haben vermeyvrn,
hiermit eäicEter citiret und aüfgeford .ert , innerhalb z Monaten und spätestens in
dem auf den isteri August a . c . Vormittags io Uhr präfigirten termino reproäuet.
xrseclutivo sothane Anst >küche bey diesem Amtgerichte gehörig anzumelden und rechts-
beständig zuchescheimgen , unter der Verwarnung : - daß jeder Ausdleibende mit seinen
Ansprüchen sn das jetzt Nro . 20 . . registrirte Grundstück der 5 Diemathen und dessen
Kaufgelderchräcludiret , und damit gegen den Käufer und jetzigen Besitzer , ein ewiges
Stillschweigen auferleget werden soll.

Signatum Norden im König !. Amtgrrichte , den t6 . April igor.
, Hoppe.

27 . Beym Greetsirlischrn Amtgerichte ist citatio eäictalis zur Angabe und
Justisication wider alle und jede , welche auf das durch Reemt Ehmen in anno 179^von des weyl . Harm Gerdes Erben öffentlich angekaufte , hiernächst an seinen Bru¬
der Albert Ehmen eedirte .und von diesem und . dessen,Ehefrauen Aaltje Timons im De-
cember vorigen Jahres an des weyl . Kirchvogten Jan .Heren StromanWittwe , Greet-
je JanssenMröman , zu Hösingwehr verkaufte , dafelbstbelegene Haus nebst Garte » ,einem Kirchensitze und . Todtengräbern , -. einen Real - Anspruch , .Forderung , Näher-
kaufs - Dienstbarkeits - oder - sonstiges Recht zu haben vermeinen , cum termino von
9 Wochen , st p -Asrüuüvo auf den 9 . July nachstkünftig , bey Strafe reines immer¬
wahrenden Millschweigens , erkannt . '

Pewsum am König ! . Amtgerichte , den rz . April 1807.
28 . Der Hausmann Friede Ryken zu Timmel und dessen weyland Ehefrau

Geertruid Reiners Müller retrahirten im Jahre 1787 von dem weyland Boye Laurenz
zu Oldersum vier Grasen Landes , zwischernOldersunr und . Tergast - belegen , welche
dieser von einem Schelke Cornelius , wohnhaft , zu Amsterdam, . aus - freyer Hand an-
gekaust hatte . ? er Teltamsnrum der verstorbenen Geertruid Reiners Müller find
sie ein alleiniges Eigenthum des nachgebliebenen Ehemannes Friede Ryken geworden,und dieser hat nunmehr » . zur ^Echaltung -einer Präclusion gegen unbekannte Real -Prä¬
tendenten ein .gerichtliches Aufgebotnachgesucht.

- Bon dem Oldersumschen Gericht werden demnach alle diejenigen , welche
auf vorbemeldete vier Grasen Landes - aus irgend einem Grunde ein Eigenthums -
Benäherungs - W .iederverrmigungs - Pfand - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes un¬
bemerkbares Dienstbarkeits - . oder sonstiges dingliches Recht zu ,haben vermeinen möch¬ten , hiermit abgeladen , solches innerhalb 9 Wochen , und längstens in dem auf Don¬
nerstag den 9 . July Vormittags -io Uhr angesetzten präklusivischen Termino , entwe¬
der persönlich oder durch zulässige Bevollmächtigte aä acta anzugeben und gesetzlich zu
begründen , unter der Warnung:

daß die Ausvleibenden mit ihren etwaige » Real - Ansprüchen auf die vier
Gra-



Grasei Landes werden präeludiret und zum ewigen Stillschweigen verpr-
theilet werden.

Geben Oldersum in ^usicio , den - 7. April 1801». Möller»

29 » Vom Amtgerichte zu Norden werden aä iuüantism der Kaufleute Stei n-
öömewund tlubihnü alle und jede , welche auf bas von der Anrje Janffen , unter As¬
sistenz ihres Ehemannes Henrich Lammen st Loul . , am Zo . März d. I . kub
verkaufte und durch Provokanten öffentlich erstandene Haus und Gartcw im Eckelox
Rott No . 5 ., eiw etwaiges Erb - Eigenthums - Pfand - den Nutzungs - Ertrag schmä¬
lerndes Dienstbarkeits - Reunions - oder ein sonstiges Real - Recht und Foderungen
zu haben vermeinen , hiermit ed-ictaliter c-itiret und aufgrfordert , innerhalb z Mona¬
ten , und spätestens in tsrnaino reproäuctionis prueLiuIivo den 1 . August a . c . Vor¬
mittags ID Uhr sothane Ansprüche gehörig anzumelden und rechtlich- zu bescheinigen;
unter der Verwarnung , daß jeder Auöbleibevbe mit seinen Ansprüchen pracludirt uud
in Hinsicht des ZmmobilisH der Käufer und brr Kaufgelder , zum ewigen Stillschwei¬
gen verwiesen werden sollen.

Signatum Norden im Königl . Amtgerichte , den 16 . April 1801.
Hoppe.

30 . Vom Amtgerichte zu- Norden werden alle diejenigen , welche auf das
von A. C. Dirlken in Norden unterm 2. Februar d. J , lud dstta verkauften und durch
D . D . Stromann und C . D . Stromann erstandenen Stücklandes zu z Diemath im
Hoker unter Ekeler Rott Nro . belegen , auf irgend eine Art Real - Anspruch , Ser¬
vitut und Federungen zu haben vermeynen , hiermit eäidtaUter citirrt nnd -aufgefodert,
innerhalb z . Monaten und spätestens in dem auf den ifirn August 3 . e . Vonnittags
io Uhrpräfigirtcn tsrmino reproäuct. praedutivo sochane Ansprüche diesem Amtge¬
richte gehörig anzuzeigen und zu venficiren , widrigenfalls sie damit pracludiret , und
in Hinsicht des Grundsincks , des Käufers und des Kaufschillings zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Norden im Königl . Amtgerichte , den IZ . April 1801.
Hoppe.

gl . Die - Eheleute Wessel Janffen Bley und Frau Gretie Peters , fausten
von der Wittwe des Johann Oltmann Boekhoff und dessen Erben ein unter Bunder
Kirchspiel gehöriges ' Haus und Land' Luinkerken genannt , schmeckend Ost an die
Woldmer und Mariencoerster Lande , Süd an dem Bnnder Hrrster Wege , West am
Btinder Hammrich und Nord am Jemgumer Syhltief , und haben zu mehrerer Si¬
cherheit ihres Besitzes , besonders aber Behuf Berichtigung , tltuli poü

'ellioms Läiots-
tes nachgesuchet, welche auch äatc , erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche au obiges Immobile aus Erb - >
Näher - Pfand - Dienstbarkeits - oder irgend einem sonstigen dinglichen Rechte An¬
sprüche machen zu können vermeinen , hiermit eäictditsr vorgeladen , solche innerhalb
s Wochen , längstens aber den Ltsn August a . c. bey diesem Amtgerichte anzugeben,



widrigenfalls sie damit pracludiret und i .i Hinsicht des Zmmobilis des Käufers unN
Kaufpretii zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werde» sollen.

Leer im Amtgerichte den 12. May i8oi.
32 . Auf Ansuchen der Maria Iansssn Lsenders , Ehefrau des Roelf Dirchs

zu Terborg, ist bey diesem Amtgerichtswegen einer durch sie von den Eheleuten, Ge¬
heimen CommerzieN - Raths Bockelmamrin Emden angekauften, von weyl , Bürger¬
meister Stoschius in Emden herrührenden und aus der Zurmühlenschen Nachlaffen-
schast jhcosLÜve auf Verkäufer« vererbten Beheerdischheit , aus dem Heerde der Pro-'
vvcantin zu Terborg , mit 17 fl. Courant jährlich und Meide ums yte Jahr, , der Li- '
quidations- Prozeß erkannt worden.

Es werden dermrach alle und jede , welche an diese Beheerdischheit aus Erb-
Näher- Pfand - oder aus irgend einem ander» dinglichen Recht« einig « Ansprüche-
machen zu können vermeinen , hiemit edictaliter vorgeladen, solche innerhalb y Wo¬
chen , Mgstens aber in termino den 5. August a . c . anzugeben ; widrigenfalls sie da¬
mit gegen die jetzige Käuferin präeludiret und zum immerwährenden Stillschweigen
verwiesen werden sollen»

Leer im Amtgerichte,, den 15 . May 18GI.
ZZ. Auf Ansuchen der Wittwe weyl. Andreas von Hoeveln , Namens Eclke

Harms Gosselar zu Bunde , ist bey diesem Amtgerichr̂ wegen eines von Harm Hin-
derkö Kannegieter privatim angekauften , auf den Wunder - Baulanden, ivst am Fahr^
ivege , Nord und Süd an Jan Gerrits Müntinga und West an Folkert Harms Goss-lars Lohne belegenes Haus cum annexis der Liquidations - Prozeß eröfnet.

Es werden demnach alle und jede, welche an vorbeschriebenes Immobile aus
irgend einem Grunde einige Ansprüche machen können, hiermit eäieksUter vorgeladen,
solche innerhalb 3 Monaten , längstens aber in termino den 20. August a . c . anzugr-- en ; widrigenfalls sie damit in Hinft'cht des Jmmobilis und des Kaufpretii gegen Pro-vvcantin zum immerwährendenStillschweigen verwiesen werden ».

Leer im Amtgerichte , den i8l May i8or.
34. Nachdem bey dem Stadtgerichte zu Emden per Le toll vom 8. May «».der Concurs über das sämmtliche Vermögen-, des von hier entwichenen Schmiedemei¬

sters Johann A - Bokelmann eröffnet worden , und der offene Arrest erkannt, so wer¬den hiemit alle diejenige , welche an die Masse schuldig sind , bei) Strafe doppelter
Bezahlung von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt angewiesen , um die ge¬ringste Bezahlung nicht den GemsinfchuldnerZ. A. Bokelmann zu prsstüen, sondernihre Schuld dem von Gerichtswegen angesetzten Curatori Justiz- Commiff. Schnüd zuleisten. Dieetwaige Pfand - Inhaber werden bey Verlust ihres Anrechts angewiesen,nichts ausHänden zu geben , sondern es dem Gerichte anzuzeigen imd die etwa ver¬
pfändete Sachen ins gerichtliche Depositum abzuliefern , und zroar bey. Vermeidung,der in der Prozeßordnung angesetzten Commination

Kißpatüm Lmäae in Ouria , de« 19. May l8or.
luüu Lellatus. de Pythtre, Leeret » Z§p
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Z5. - Bey >bem Stadtgerichte zu Emden ist per resolut, vom 8 . May cnrr.über das sämnrtliHe -Vermögen des vom hier entwichenen Schmiedemeisters Johann A»
Bockelmarur der generale Cv .ncurs eröfnet , auch der offeneArnest erkannt worben ; es
werden daunenherossäuimtliche Creditores des GememschulduerS durch diese Ebictal-
Citatron , wovon ein Exemplar hieselbst , das anvere zu Äurich angeschlagen , hiemitvon wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt .verablahet , ihre Federungen und
Ansprüche an dirftrConcursmaffe , welche aus einigen geringen Mobilien , Schmir-
degeräthschaft und .Eisen bestehet , in ternuno liguiciationis den 27 . August nächst¬
künftig heö Vormittags um io Uhr zu Rathhause vor dem Depot . Lenat . Röstngh
zun . gebührend anzmnelden und dexen Richtigkeit gehörig - nachzuweisen , unter der
Verwarnung , -daß diejenigen , welche in chiesem Termine Nichterscheinen , mit allen
ihren Forderungen a« die Masse - präclutz.iret,/stnd ihnen deshalb gegen die übrigenCreditoren ^ in ewiges Sullschweigsn auferlegdwerden soll, denjenigen , welche durch
allzuweite Entfernung « der andere legale Ehehaften an der persönlichen Erscheinung
gehindert werden , werden die Justizeommiffarien Muhm , Mencke und Reimers vor¬
geschlagen , an deren einen sie sich wenden und denselben - mit Information und Voll¬
macht versehen können. Jugleich wird der ausgetretene Gemeinschuldner , da sei»
Aufenthalt unbekannt , zum anberäumten Liquidations - Termin mrt vorgrladen , um
den Eoutraclictorl , Justizcvmmiffair Schmid , die Masse betreffende Nachrichten mit-
zutheilen , und besonders über .dieAnsprüche der Gläubiger Auskunft zu geben ; wi¬
drigenfalls weiter gegenAn den Rechten nach verfahren werden soll.

LiZnatum Lmäas lö Lukia » den ry . May Ihor.
JuLu 8enatns . de Pottere , Secret.

z6 . Ast inÜÄNtlam des Suntke Bernhard Uphoff in Menstede werde » alle
und jede , welche auf .die von Bermd Janffen herrührende , und nach dessen Tode aufProvocanten verkäuflich trsnsferirte Warfstätte in Menstede nebst einem Garten , der
mit der Hausstätte pl . min . Z Diemath groß ist , . und woran ins Osten der gemeine
Weg , ins Süden die Blinkheide , ins Westen -des Berestd Mintjes Wittwe Kamp,und ins Norden Johann Gerhard Bohlen angeblich schwetten , ein Servituts - Na¬
her - Erb - Pfand - ober sonstiges - Real - Recht haben mögten,/ hiem.it peremtorie
vorgeladen/stnnerhalb 6 Wochen , . und spätestens in tsrmino reprolluc -ioms den
^ 7 - Juky bevorstehend , Morgens . y Uhr ^anherö zn erscheinen, , ihre Forderungen aä
acta anzugeben , selbige mir Justisiratorien in oriAlnali zu belegen / mit dem Provo¬kanten gütliche Handlung Lu .,pflegen , und nöthigenfallö rechtliche Entscheidung zu
gewärtigen . - Nach Ablauf des termim aber . sollen acta für beschlossen erachtet und
diejenigen , so fick mit ihren Forderungen sticht gemeldet oder nicht,gebühreud justifi-ciret , mit denselben pracludiret , i und ihnenchesfalls gegen den Zmpetranten sowohl,als gegen andere etwa sich meldende Prätendenten , ein ewiges Stillschweigen aufrr-
lxget werden.

Lunatum Berum im Amtgerichte , den iZ , May Lgor , Ktttler»
37.



Z7 - instantlLM des Kaufmanns - Albert Eden Mbers zu Norden werden
aSe «nd jede , welche auf den , der Neuste A. Ucken daselbst zuständig gewesenen,
von ihrem weyl» Vater ererbten und an Provocanten unterm ' i . May L801 privatim
verkauften' Autheil an dem im Amte Berum angelegtewFrhn , bestehend in ^ Z ^ THeilr
des Ganzen , ein Naher - Erb - Pfand - und sonstiges Real - Recht ' haben wogten,
oder gegen die Verwendungen - des Kaufpretü etwas ' zu erinnern haben dürfte « ', hie-
mit xeremtorie vorgeiaden , innerhalb Z Monaten , und - spätestens in " termins re-
xroäuLtiouiL den 7 . September bevorstehend, Morgens y Uhr anhero zu erscheinen,
ihreFörderungen aä sota anzugeben , selbige mit Justisteatorien in oriZinsli zu bele¬
gen , mit demProvocanten gütliche Handlung , zu pflegen undmöthigensaü ^ rechtliche
Entscheidung zu gewärtigen » ^ . . .

Nach Ablauf des terminl aber sollen acta für beschlossen' erachtet , und bia-
jenigen , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht gebührend justifici-
ret , mit denselben präclüdtret und ihnen desfalls gegen den Jmpstranten sowohl, als
gegen andere etwa sich meldende Prätendenten , ein ewiges - Stillschweigen auferleget
« erden»

Li^natum Berum im Amtgerichte, - deniZ . May ' 1301» - Kettler»
38 . instantiÄM des Carl Claesskn im Wunder oder O . M . gtcn Rott,

werden alle und jede, , welche auf die von Geriet Lonjes an Jacob Mennen verkaufte,
von diesen auf des Prbvocanten Bruder , Hinrich ClaeffM transferirte , und von letz¬
ter« ausweise gerichtlichen voeumenti 6e 6ato 1 . July 1769 an Provocanten priva¬
tim verkaufte Warfstätte im Junkersrott , bestehend'aus einem Hause und Garten,
welches ins Osten an den gemeinen Weg beschwettet ist , ein Naher - Erb - Reuni¬
ons - Servituts - oder sonstiges./ das Ergeüthum oder di« Nutzung ^ resp. schmälerndes
Real - Recht haben mögtert , wie auch gegen alle - welche widerdie Titel - Berichti¬
gung auf den Provocanten in Absicht der fehlenden Etwerb - Dokumente des Jacob
Mennen und Hsnrich Claeffen, oder endlich gegen dir Verwendung des Pretii etwas
zu momren haben dürften , hiemit xeremtorie vorgeladem, - innerhalb 6 Wochen, und
spätestens in termino rexroäuctionis - den 17. July bevorstehend - Morgens 9 Uhr
anhero zu erscheinen , ihre Forderungen acta anzugeben , selbige mit Justificato-rien in origmali zu belegen , mit demProvocanten gütliche Handlung zu pflegen , und
nöthigenfalls reMliche Entscheidung zu gewärtigen.
. Nach Ablauf des termini aber sollen sota für beschlossen erachtet,

' und dir- '
Migen , so sich mit ihren ' Forderungen nicht gemeldet oder nicht gebührend justifici-ret , mit denselben präcludiret und ihnen desfalls gegen den Jmpetranten sowohl , als
gegen andere etwa sich meldende Prätendenten ^ rin ewiges Stillschweigen auferle-get werden.

8ignatum Berum im Amtgerichte , den ryl May 1801 . Kcttler .'

3y . tlrä instsntium des Jann Poppen Edden werden alle und jede, welche '
auf das an Jmperanten von dem Jürgen Janssen cum Lonlcu5u Lameras privatim
verkaufte Colvnat bey Coldinne in der Kölke - groß s Diemath - 355 Quadrat - Ruthen,

nebst



wehst - dem daraus beflndlkche » Haufe , oder auf das dafür stiprrlirle Kaufgeld , ein
Servituts - Naher - Erb - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , hiemit pe.rem-
torie vorgeladen , innerhalb >9 Wochen , und spätestens in ternrino reproäuctionis
den 24sten August bevorstehend , Morgens y Uhr , anhero zu erscheinen, ihre Forde¬
rungen aä Lcta anzugeben , selbige mit ßuüiücatorien In ori ^rnali zu belegen , mit
dem Provokanten gütliche Handlung zu pflegen und nöthigenfalls rechtliche Entschei¬
dung zu gewärtigen . Äach Ablauf des Termini aber sollen ^ cta für beschlossen er¬
achtet und diejenigen , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht gebüh¬
rend justificiret , mit denselben präcludiret , und ihnen desfallS gegen den Jmpetran-
ten sowohl als gegen andere etwa sich meldende Prätendenten ein ewiges Stillschwei - ,
gen auferlegt werden.

.LiAnaMln Berum im Amtgerichte , dm 18. May Igcri. Kettler.
40. rgä rnstantianr des Jann Frerichs in Hage werden alle und jede , welches

auf das dem weyl. Hinrich Ulfferts Völlinghausen und dessen Wittwe Folmtje Claes- ^
fett , resp . für und Z zuständig gewesene und von Provocanten jure Iralrae pulrl . den
z . März 1821 erstandene Haus in dem Flecken Hage , nebst dem dabey gehörigen
Garten von pl . min . 4 stücken Lienland groß , ein Servituts - Näber - Erb - Pfand¬
oder sonstiges Real - Recht haben mögten , hiemit perenrtorls vorgeladen , innerhalb
z Monaten , und spätestens in ternrino reproäuctwnrs den 7. September bevorste¬
hend , Morgens .9 Uhr anhero zu erscheinen, ihre Forderungen all acta anzugeben,
selbige mit Justificatorieu in oriZinali zu belegen , mit Hem Provocanten gütliche
Handlung zu pflegen und nöthigenfalls rechtliche Entscheidung zu gewärtigen.

Nach Ablauf des termini aber sollen sota für beschlossen erachtet , und die¬
jenigen, so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet ober nicht gebührend justificiret,
mit denselben präcludiret, und ihnen deöfalls gegen den Jmpetranten sowohl , als
gegen andere etwa sich meldende Prätendenten , ein ewiges Stillschweigen auferleget
werden.

Li^ r-atum Berum im Amtgerichts , den 18. May i8or . Kettler»
N 0 t i f r c a t i 0 n e s»

1 . Den ^etronvvä Man , tustelren se 40 en zc> jaaren onä , van rvrens
6sära § MSNbelroorl̂ ke Qetui^enis kan erlangen , Iret jtaliaanlcli - koeklronäen
verstarnäs , en in Ltaat Lenste äe klollanäselre en Hanfebe Lorrestronäentis te
Xnnnerr vosren , Lag 2ÜA Aaarne te^ens sen belroürl̂ k Lalaris in Lnrsen otlbeer
^eplaats ; ' t 2^ op een Lomptürr ot' op rosani ^s anckere V^^ ^e , als rnet 2/n bo-
venAenoemäe LsLvraamlieeäsn over eenkornüigrzm . jmanä Irrer over naäer
iv 'rllenäe spreeken , aällrestsers 2ieli L , Leklrotk, Loekvsrkoxer ts Lmäeu»
Lrlevsn 5ranco.

2. Die Kaufleute I , F . Hinrichs st Lookortsn machen hiedurch dem ge¬
ehrten Publico bekannt , daß sie eine Ladung bester schweren Rocken aus Danzig mit
derq Schiffe de drie Gebrooder Stromannö erhalte » haben. Diejenigen demnach,

wel-



welche davon Gebrauch machen können , belieben sich deshalb bey ihnen zu melde«,
und können gegen contante Bezahlung sich billiger Preise versichert halten.

Norden , . den 5 . May i8oi.
z . Der Friseur W. H . Blickschlager , der bey Joh . Chr . Conraad in der

Dalerstraße zu Emden logirrt , bietet seine Dienste als Friseur für Herren und Da¬
men hiermit ganz ergebenst an , und schmeichelt sich von vielen Zuspxuchen beehret zu
werden , um so mehr , da er sich in dieser Kunst auf seiner Reise die Geschicklichkeit
erworben hat , die die neueste Mode für allerley Kopfpuz fordert.

4 . Daarm ^ n Vacisr beskkuis met 6s ^ potkeek met 6en I . Naze wee-
äer anvaarr en Ile / ivet 6e Moning na ket llanä vertrekbe , 200 verroek . Ar
6oor äse ^en alle , 6ie m^ noz scbuiäiz 2^ n voor Meäic ^ nen , meb 6e LetaalivA2>

'
g m^ n Vsäer ten Lersten in te vinäey.

Lmäen , , 6en r . Na^ i8ol ° M . van 8en6su.
5. Der Gastwirth Eildert H . de Vrics im Herren- Logement zu Emde«

hat «och einige Dutzend Stühle mit Triepene- und Matten - -Sitze, ganz neu , sodann
auch Kutschen , .Jagdwagens mit und ohne Verdeck und Chaisen, mehrentheils ganzneu, vvrrathig. Mer . davon Gebrauch zu machen beliebet, wolle sich deöfalls ehestensmelden.

6. Da ich misfallig vernommnen habe, daß ein oder anderer auf Credit
Waare oder Gelder für mich gezogen haben , ohne von mir dazu gegebene Bewilli¬
gung ; als warne icheinenjeden , sich darauf gar nicht einzulaffen und für Schade»
zu hüten , indem ich für nichts hafte.

Rysum , den 6. May L8or. Peter Janssen.
7« Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des ohnlangst verstorbenen

Kirchvogten Sede Eilers zu Loquard etwas zu fordern haben , werden hiedurch ersu¬chet , ihre Rechnungen und Forderungenan unterschriebene Executoren binnen 4 Wo¬chen elnzuftnden und anzugeben; sodann werden diejenigen, welche gedachter Masse
schuldig sind , ebenfalls hiedurch erinnert, sich binnen gleicher Frist mit der Bejah?kltng etnzufindkn. . Rysumer- Vorwerk und Loquard , den i . May 1801.

Ubbe Heeren und Heycke R . Ohling.
8 . 8 / Lmäen op eell Ol^moolen 'evorät van 8touäen aan op Leer voor-

äeeliAs Lonäieisn een NilläslkneZt ell een Onäerbnegt vsrlanAt- ? er20vven » äieüaartos ec-niA2in8, . Le^vvaambeI6t ea 6etlli ^eMs VL3 dun gbe6 6eärag b^brsll-
ken iwnnen , meläen 21A ten sxoeäigüen bv 6e Maalee1aar Ä .Ibsrr -8Ljni ^s » äisoaarover naser Onclerrizi: §eeft . "

. . . 9 - .Oal8 ieb Lnllesbellannter nacb vollbracbter aoaäemiseber Dausbab»kmoLnen alikier .rnAtzlanZe bin, .LeiZe icb allen meinen krennäen un6 6önnernniemit gW2 ergebend an nnä empsebls micb cieren 6unll nnä 6ewoZenbeit .ausaas üewe . LiHuLü , . M, Luelüiolbr:,
^ 6er Kr^ne^ - unä V^unäar^nevkunK Ooctor,t m aerleIemellVaI6erürssLebe^ llemNakIerL ^^cbers in 6er Avlllneolrowpets.

( Nv . Ttttt .) L0.>
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10 . Da ich Mit diesem Monat May meine Wohnung von der Bruggs -Straße
nach dem Neuen - Wege und,zwar nachst>>der Brauerey des Herrn D . Stromann ver¬
legt Habe ; so ermangele nicht , hievon meinen auswärtigen Freunden und Gönnern
die ergebenste Anzeige zu thun , indem ich mich bestens empfehle mit Färbung aller
Arten chon Mollen ? und sonstigem Zeuge , in allen möglichen Farben , wie auch mit

Pressen dergleichen Zeuges , unter Versprechung der billigsten Behandlung.
Norden , den 12. May 1801. Hinderk H . Nedyk.

11. Für das mir geschenkte Wohlwollen eines hochgeehrten Publici in Ab¬
sicht eines erhaltenen vortheilhaften und starken Abgangs meiner bis verstoßenen May
b . a. geführten und dahin geendigten Brauer - Geschäfte, statte ich den verbindlichsten
Dank ab , und unter bester Empfehlung ersuche ich meine Gönner , dir noch bey ihnen
befindlichen Bierfäßer meinem Successor I . I . Alberts zukommen zu lassen.

Norden , den 12. May 1801. A. C. Dielten.

12 . Der Hausmann Cornelius Habben zu Bedekaspel will seiner Ehefrauen
Platz mit elrca zz Diemathen zu Wiegbelsbur belegen, von Stunden an anzutreten,
auf g Jahren verheuren.

Pachtlustige wollen sich deshalb je eher je lieber bey ihm melden.

lg . Ret uitmuuteud Kabelwerk , ^enaamd Verklär ! » A over bet

Rieuwe Deitameut, door den RovAleeraar 6 . R . Reumann uit bet RooA--

du ^ tkebs vertaalt en met ^ autekeuin ^en verr ^ kt door ^ . 8terk ; te LSmeo iiDee-
leu in ^ root Octav , beslaande Z8h6 Lladx ^ den , woord ^ ednirende dit Zask
door de Roekverkooper Xamerlin ^ en kl. ch 8ebierbeek teRroninAen , en sllom
sf^ eleverd vooryRuiden , in ? 1aats van 26 Oulden ; nullende naa de bepaalde ^ d

Äsen Rxemplar minder dan tot de vorige k'r^ L ts bekamen 2^ n . Lik bediene
dan van deexe Funlkize 6elee ^evbeit , bet welke te Lmden bz^ R . R . ^Ven-

tbin ioiLommissie verbanden en te bekamen is . Lea uitvaei 'i^er Leri ^ t ia ook
aldaar en allom in de Loekwinkels gratis te bekamen.

14. Bey dem Jimmermeister Joh . Albers in der kleinen Osterstraße zn Nor¬
den stehen verschiedene kleine, sogenannte Gröninger Kinder -Wagens , ganz fest und

schön bearbeitet , zum Verkauf . Liebhaber dazu können sich bey ihm einfinden unb

bey einzelnen und in mehrerer Zahl für einen ganz bill gen Preis von ihm kaufen.

15 . Hacob keeters de Vreese . woanende in de XiunderborA - 8traate

Leezen over de Alnnderborg totLmden , maakt biewneede bekent , datk ^ voor-
nemenris van 8tonden an x^ ns ^Vinkel - XVaaren , bestaande in ailerbande 2oor<
ten van LUen - VVaaren , tot een eiviele krz ^s uit ts verkooxeo.
" Lmden , den y . Alaz- 1801,

1Ü. Die Erben des weyl. Kaufmanns I . D . Böse zu Norden ersuchenalle

und jede , welche an ihren Erblasser noch Foderung haben , sich damit innerhM

4 Wochen , und längstens den iztrn Juny sich damit bey dem Kaufmann Peter M»

Brouwer in Norden zu melden , indem die Erben sich weiterhin auf solche Forderun¬

gen gemeinschaftlich nicht «znlaffen werden, wie denn auch diejenigen, so an den Nach-
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loß schuldig find , aufgefordert werden , ihre Schuld gegen Sen lLken Juny zu bezah¬
len , und dadurch die sonst unvermeidliche Kosten zu ersparen.

17. Hst geeeräs publicum maake biermee6e bekent , als 6atik uit 6s
blieu^ s 8traats verbuiit beu , eu tbans op bst 8li§t b/ 6e 7o6s» - 8traat ten 'I'es-
Leu in 't Vapen van ^ever vvoone es alwaar eenWeersfebap bou6s en ook mztnsProfession Lal vsräer voortLstten en bzr my te bekoomen L^n allerbanäe 2 oorten
tzelackeeräe en on^elsckeeräe nieuwmoäifcbs Llibvvaarsn , 200 wel in ' t Kroate
»1s Kleine ; bou6e 6ns in ^ äersLnnü ^erecommnnäeerä en verfpreeke promp¬te Oppas , Zoeäs Arbeiä , civielüe Prärien en wel LebanöelinF.

Lmäsn , äen 11 . Na^ 1801 . Avtbon Kenis , LlikslaAer- NeeKsr
13 . Bey mir sind zu erhalten , eine große Parthey Hopen oder Faß -Bände,

bas Band zu 25 Stück für 3 stbr. holl. Erwarte Zuspruch und bin
Emden den 12 . May i8or . Ludwig Anthon Jani , Jinngießer - Meister.

iy . Der Nettelbrirger Fährmann , Jan » Janssen Buss, mack)t hiedurch ei¬
nem geehrten Publico bekannt , daß bey dieser Fahre nicht nur eine Pünte angeschasstworden , sondern auch jetzt alles , was zu einer bequemen Ueberfahrt mit Wagen und
Pferden erfordert wird, aufs beste eingerichtet sey , und ersucht er , die mit Fahrzeu¬
gen oder zu Pferde nach dieser Gegend Reisende , von solcher Ueberfahrt fleißigen Ge¬
brauch zu machen.

20. Rseäs Lseäert 6ev 1. April 1799 is 6s Uanilels - Allociatie van 6s
Heeren Urans en Oorrlsten Atzäiüolveerä , 6e P,iqui6atien 6oor 6en Heer k . 6or-
M 'en overZenoomen en Lulks 6oor Lirculsire belcenä Zemaakt.Onäer^etsekenäs L^n ^eautborifeerä , om 6e uitüaanöe 8c!iul6e»
van 6en Heer k. (lorristen te incalleeren en met Lzms Lrsäitoren ts liqu!6eeren:
en verroelrenäaarom alle , 6ie aan 6s birrna van Lrons en (lorriüev of privat aa»6en Heer . ? . (lorrillen no ^ te vorüeren of te betaalen liebben,

ans bunne VoräerinZen ten eerüsn op te Aeeven of bunne 8cliuI6en ts
betaalen,

tsrw^ I v / tracbten Lullen , Lpo 6raa moZel^ k , vollroomen VcrslsA van alles ts
Aeeveo ; teilens vsrpliebt , alle 6is ^eene Aerlclitel̂ ir te vervollen , wie op6eere AsnmaaninZ niet betaalen.

Luisen , 6en 14 . Na^ 1801. k. AbeZZ en L . k . 8cIirL6sr.
21 . Drey junge Mannspersonen von 20 bis 22 Jahren, welche mit Pferdes

umzugehen wißen , wünschen bey guten Herrschaften als Kutscher, Bediente oder son¬sten eine schickliche Cosdition zu finden . Nähere Nachricht ist bey dem landschaftl «.Collegü - Boten Johann Hinrich Nemann in Aurich zu erfahren.
22 . Der Besitzer der bey Jever befindlichen Sägemühle und Kalkbrennereiist entschlossen , beyde Fabriken nebst allem Zubör, dem Wohnhause und Holzmagazin,der Trockenscheune , einem neuen großen Kalkofen und Kalkmagazine , Obst- und Kü-

chengartrn , einem ansehnlichen zur Mühle gehörigen Jnventarium u. s. w. zu verkau¬
fen, oder auch auf einige Jahre zu verpachten . Die Lage - er Mühlesowohl, als der



Kalkbrennerry au einem fast drey Meilen langen schiffbaren Canal ist äußerst vortheil-
Haft und begünstiget ein jedes Unternehmen und speculativen Ergenthümer derselben»
Ueberdem ist die Mühle mit dem wichtigen Privilegium versehen , daß außer ihr in
- er ganzen Herrschaft keine andere vorhanden seyn barst Diejenigen , welche entwe--
- er zum Kauf oder zur Pacht dieser Besitzungen geneigt sind , können sich am 22. In«
ny , des Nachmittags um 2 Uhr in der Wittwe Claassen Hause auf der Schlacht ein-
sinden , wo sie die Bedingungen zur Einsicht erhalten werden - Vielleicht ist manchem

. Kaufliebhaber die Nachricht nicht unangenehm, daß die Hälfte ober auch Zweydrittel
dir Kaufsumme vors erste gegen vier Prozent Zinsen darin stehen bleiben könne.

Jever , den 19 . May l8ol » u « I . Seetzen, Poet . Neä.
23. Bey Hinrich Cornelis Jimmermanm auf dem Neuen - Wege , wie auch

in Leer bey Clas Pening in der Osterstraße - den 2. Jürry werden seyn - alle Sorten
neue Mode - Waaren» Liebhaber « erden sich einfindew und für einen billigen Preis
kaufen von '

Levy Heinemanns» Jever»
24 . Die Gemeine bey dem Westermarscher alten Deich wünscht einen ge¬

schickten Custos auf ein Viertel Jahr oder bis Michaeli , und vielleicht noch weiter.
Wer gute Zeugnisse seines Wohlverhaltens beybringen kann , melde sich je eher je lie¬
ber bey den Schulverwaltern Jacob H. Noosten und Syhlrichter Wilt Tönjes , oder
»m Dönnerstäge den 28 - May in der dasigen Schule , weil gleich nach Pfingsten die
Schularbeit wieder fortgesetztwerden soll.

sZ. Die kleine Schlepkutsche , welche weyl . Herr Obrist Heßlingh zum bes-
s,rn Fortkommen auf ein Gestell von 4 kleinen Rädern hat setzen lassen , steht zu Enn
zen bey dem Secretair Hüüesheim noch zu kaufen.

sü . Nachricht an Vörurtheilfreye und rvahrlich ihre Söhne und
Pupillen liebende Ettern und Vormünder.

Weil die deutschen Sch Mehrer vorzüglich in den Dörfern ihre Schüler nicht
in einigen unentbehrlichen Sprachen und Wissenschaften unterrichten können , dir bey'
jetzigen Zeiten jeder denkende Weltbürger wissen muß ; ^ einige unter ihnen - die sich
selbst durch Lektüre gebildet haben - die sich vorzüglich in Städten , Flecken und ein¬
zeln in den Dörfer » befinden , hindern theils die große Anzahl ihrer Schüler , die sie
in den ersten Anfängsgründen , als Büchstabenkenntniß - Lesen,. Schreiben, Rech¬
nen , Religion und Singen - unterrichten müssen , theils andere Geschäfte daran»
Vor acht Jahre faßte ich deswegen schon den Entschluß, so weit wie es mir möglich
war, . meineSchule in einer Bürgerschule zu verändern ; doch damit dirrSchüler, die
studieren wollten , nicht vernachläßiget würden, so setzte ich noch täglich drey Privat-
Stunden zu meinen öffentlichen Stunden hinzu , worin vorzüglich in solchen Wissen¬
schaftenunterrichtet werden - die jedem denkendem Weltbürger unentbehrlich sind.Wie ich diesen Ostern in Bremen war , so besuchte ich daselbst die Bürger¬
schule , die die Herren Doktoren und Prediger Ewald undHüfrli gestiftet haben , ich
wurde nicht wenig geschmeichelt - wie ich eben die Einrichtung und Methode beym Un¬
terricht saud , als ich in dem Plan , den ich vor acht Jahren in einer Pie ^e unter dem
Titel K^ ufmannsschulr ausgefnhret - dem Druck übergeben «nb zum Lheikm meiner

Schu-



Schule rirrgefähret habe , wie biejcnigetr
'
Herren wissen , die meinen Unterricht beyge-

wohnt haben-
Die Schüler , die nicht studieren wollen , ( es wird aber vorausgesetzt , daß

sie fertig und richtig lesen > ordentlich schreiben und etwas rechnen können ) , erhalte«
Unterricht -

. . .i ) In der deutschen Sprache / Moritz deutsche Sprachlehre und Angersiems Aas
Weisung im Deutschen leiten mich.

r ) Orthographisch und grammatikalisch richtig Briefe zu schreiben und überhaupt"über mancherlei GegenständeAufsätze zu machen , und ihre Gedanken schrift¬
lich mit Deutlichkeit , Ordnung und Bestimnrtheit darzulegen » -

z ) Zn der allgemeine Erdbeschreibung - Es wird bey jedem Lande ihnen dasje¬
nige beygebrachk , was dies Land vorzüglich hervorbringt ; was es aus-
führte welches die Hauptnahrungs - Zweige seiner Bewohner find . Die

. Produkte jedes Landes werden beschrieben , ihr mannigfaltiger Gebrauchund Nutzen wird gezeigt ; die Schüler werden belehrt ; wie und wo diese
Erzeugniftr verarbeitet - wie und wo sie am besten verarbeitet werden . Gas¬
parks Lehrbücher der Erdbeschreibung - Produkten - Charte von Cromr , Raffs
Naturgeschichre und die Bilder - Akädemie von Stoy leiten mich dabey.

4) Zn der biblischen Geschichte » Seilers kleines Erbauungsbuch , le '
uen michin meinem Unterricht.

5 ) In den Wichtigsten und Nöthigsten aus der Weltgeschichte - Es wird zumGrunde gelegt - Mangeldorfs Hausbedarf und Schrökbs Weltgeschichte,k) In dem jeden Menschen Nöthigrn , eigentlich Unentbehrlichem vom menschli¬chen Körper ; hiebey werden die Mittel zur Erhaltung der Gesundheit ver¬bünden werde » . Stuvens Anthropologie wird zum Grunde gelegt.lW . Kenntmß in der reinen Mathematik, - Zeichnen und Musik geben geschickteLehrer - Unterricht.
Werl ich jetzt eine sehr gute und geräumige Wohnung besitze ) und wenigstens 6 Kna¬ben Logis geben kann ; so können auswärtige Eltern , die mir die Erziehung und Un -^^errlchr rhrer Kinder anvertrauen wollen , bey mir für sie Logis , und alle übrige Be¬quemlichkeiten erhalten ; ich werde für sie wie Vater und meine Frau wie Mutter sor-Zeder Knabe bezahlt jährlich für Logis , Kost , Wasche und Unterricht , den ichselbst errheile 27 Fnedrichsd

' or . Reine Mathematik , Zeichnen und Musik wird be¬sonders bezahlt.
Leer , den ich May 1821 . Konrektor Wessel,-

27 . Unterzeichneter macht einem geehrten - Publiko - hierdurch geborsamst be¬kannt ; daß er sich in Leer als Uhrmacher etabliert har ; er empfiehlt sich daher be¬stens , bittet um geneigten Zuspruch und verspricht reelle Bedienung . Zugleich em¬pfiehlt er sich auch mir neuen Friesischen Uhren Zürn Verkauf für die billige Preise.Leer, den 18 . May 1801 . -
Joh . Aut . Vellage.28 . Wilm Zanssen und Boye Janssm

'
, nebst dessen Ehefrauen , wollen dasvoll ihrem Erblasser weyst Cornelms Warners herrührendr , am Neuen Wege zu Nor¬

den ^



den stehende schöne Haus , Sä -eune und Garten , der Bremer - Schlüssel genannt,
worinn dis Wirthschaft seit einigen Jahren mit gutem Vortheil getrieben , aus der
Hand verkaufen ; Liebhaber können sich deshalb bey dem Schullehrer C . A . Peters in
Norden mündlich oder durch poftfreye Briefe melden und mit demselben contrahiren»
Jur Nachricht dienet , daß das Haus cuin uunexls May 1822 angetreten werden
kann.

Norden , den 16 . May 1821.

29 . 8mit tot fsmZUM verlangt van 8tooäell an een 8wi6sZe-
2eII , 6ls VV

^erk goeä verstaut en voorts In Dlenlt rnoet treuen op b^ lliiee
Lonäitien.

Zo. Da ich jetzt wieder anfangs beschriebene oder gedruckte Papiere kn klei¬
nen und großen Quantitäten in jedem Format , jedes Stück Papier oder Papierspäne
«inzukaufeu ; so ersuche diejenigen , welche einigen Vorrath haben , sich gefälligst bey
»nir zu melden . Je nachdem die Papiere von Güte , zahle ich auch einen honorigen
Preis . Von jeder Schrift , Acte oder unbrauchbaren Briefwechsel kann ich die Ver¬

sicherung erthrilen , daß sie im Auslände gleich unter die Paprerstampe kommt ; folg¬
lich kann man sicher alle alte Briefe , Schreibbücher rc. an mich abgeben und zu Gel
de machen.

Aurich , den 21 . May 1821. A. F . Winter , Buchhändler.

zr . Gewisse Leute , die in einer Art Casimir handeln , haben , um sich den

Absatz zu erleichtern und ihren Maaren einen Werth zu geben , gegen Käufer geaus-
sert , als hätte auch ich von Ihnen dergleichen Casimire gekauft . Ich sehe mich daher

genöthigt , meine resp . Kunden nicht nur von der Unwahrheit dieses , sondern auch

zugleich zu versichern , daß ich keine andere als ächte Englische Casimire , glatt und

gestreift in allen Couleuren , führe , deren Güte und Dauer den etwas hohem Preis
als jene vielfach ersetzt.

Emden , den 17 . May 1821 . Jsaac Israel Levy.

Z2. Der Kaufmann R . I . Uven in Norden erwartet täglich 52 bis 40 K^

sienbestesEnglisches Fensterglas , auch sind bereits beste Englische Schmiedekohle„
Hey ihm zu haben , und zwar beydes zu billigen Preisen ; Briefe erbitte mir franko.

Zz . Die Erben des weyl. Alje Wilts Dirks Wittwe zur Riepe wollen mit
gerichtlicher Bewilligung der Erblasserin daselbst belegenes halbes Haus und Garten,
wie auch eine Fraüensitzstelle in dasiger Kirche , den 15 . Juny in Vogt Linnemans

Hause durch den Auctionscommissair Reuter verkaufen lassen.

34 . Nachdem durch ein allerhöchstes Rescript äe äato Berlin den 28 . April
I82i an eine wohllöbliche Direktion derHerings - Fischerey - Compagnie der Befehl er¬

gangen ist : sich zu bemühen,
daß sie allenfalls , anstatt der abgehen wollenden Actionairs , andere qualisi-
cirte Interessenten engagiren,

ond man sich gegründete Hofnung machen kann , daß St . König !. Majestät , unser
HWrrichrr Monarch, das dyn Staate so wohlthätige Institut der Herings - Fische¬

rei



rty , kräftigst unterstützen unterhalten werden ; so habe ich bereits nach Berlin und
Stettin den Auftrag an me« w Correspondenten gegeben:

um für einen gewissen Preis die 8 : 4 Actien zu kaufen , deren Besitzer für die
Auflösung derselben gestimmt haben , welche für diejenigen Ostfriesen bestimmt
find , welche die Erhaltung der Herings - Fischerey für ein Land patriotischmit befördern wollen.

Der Plan zur Einzeichnung ist an dem Comtoir der Herings - Fischerey - Compagnie/
so wie bey dem Herrn Direktor Schuirman und bey mir zu sehen und zur Einzrichs
nung offen , so wie sich auch ein jeder allda vom gegenwärtigen Vermögens - Zustandeder Compagnie unterrichten lassen kann.

Emden , den 22 . May iLoi . P . I . Abegg.
zz . Alle Diejenigen , welche noch an Willem Ufkes Leerhoffs Wittwe Erbe»

schuldig sind , müssen ihre Schulden - Reste ohne weitere Anmahnung längstens inner¬
halb 6 Wochen a äato an Willem u . Leerhoff len . bezahlen ; widrigenfalls die Aus-bleibenden alle dem Gerichte übergeben werden.

Schott , den 20 . May 180 l . W . U. Leerhvff ien.

Verlobungs - Anzeigen.
1. Unsere Verlobung und nächstens zu vollziehende eheliche Verbindunghaben wir die Ehre unfern geschätzten Verwandten , Gönnern und Freunden hiedurch,ergebenst anzuzeigen und uns Dero Gewogenheit bestens zu empfehlen.

Aurich , den sr . May 1801.
H . W . Brants . H . H . Tapper.

S. Onse VerdinälnA op Dato äsU ly . Raszr igoris met 1'
vestinuniug van veeäerL ^äse Ouäsreu en Vrlenäen ; maüen det stesve«tzen an Vrienäen en Lskenäen bekent.

blsrisu - Ldoor ont jemzurn.
Okire 6 . Oreesman . krouvpke R . Vreeswavs.

Geburts - Anzeige.
r . Meinen sämmtlichen Anverwandten und Freunden mache ich die am- ten dieses Monats erfolgte glückliche Niederkunst meiner Tochter , der Gräfin vonHollstein - Lethraburg in Dännemark , mit einer wohlgebildeten Tochter , ergebenstbekannt.

Lütetsburg , den i 7 ten May i8sr.
E . Reichs - Freyherr zu Inn - und Knyphauferu

Todesfälle.
r . Rufe den Arbeitern und gieb ihnen den Lohn ; - - das hat«Mch stliln geliebter Ehemann , Mamme Hindrichs Weynberg , wohlerfahren , in¬dem er beynahe 37 Jahre in hiesiger Gemeine den Unterricht der Jugend mit großemHstr getrieben , zu Menschen Nutz und Göttes Ehre» So hat ihn endlichGott nach



ausgestandener Arbeit , wie ich zuverlässig hoffe , zu sich gerufen in jene frohe Ewig¬
keit ; er starb an einer ytägigen Schlagfluß - Kcankhert ino .basten Jahre seines Alters
und Z7sten unserer gesegneten Ehe .

'

Westermarscher alten Deich , den 17 . ,May iZyi . - Ettje Herren»

^ 2 . Heute starb , sanft und ruhig unsere zärtlich geliebte Mutter , Swaantje
B . Swarts , Wittwe des weyl . Kaufmanns Berend I . Bäcker , im üssten Jahre ih¬
res Alters . Diesen Morgen fünf Uhr rührte sie rin Schlagfluß , welcher schon die - i
sen Mittag ihr thätigeö Leben endigte . Diesen für uns sowohl unerwarteten als ,
hochsttraurigen Todesfall machen wir hiemit unstrn - Verwandten und Freunden erge - s
benst bekannt ; von der gütigen Theilnahme überzeugt , verbitten wir alle Condolenz . s

Emden , den 17 . May 1801.
Die Kinder der Verstorbenen.

z . Am Sonnabend Mittag , den 16 . May um 12 Uhr wurde mir meine
gellebte Tochter Johanna HenricaWilhelmina , im 18 . Jahre ihres Lebens durch den
Tod entrissen , welches ich meinen Freunden und Anverwandten Mit tiefster Betrüb - !
niß hiedurch anzeige . - '

Leer , den 18 . May 1801 . .̂ E . A . Schmidt Wittwe , geb . M . S . Garrels.

4 . Es gefiel den Herrn über Leben und Tod , meinen innigst geliebten Ehe - s
mann , Hinrich Jans Polmann , heute an den Folgen der Wassersucht , durch den Tod , l
und wie ich aus gutem Grunde hoffen kann , zu sich in ein besseres Leben « bzufsrdern , -

nachdem er seinen üntadelhaften Lebenswandel hier , beynal -e ,auf 6 a Jahre gebracht , i
wovon ich 32 mitHm in der vergnügtesten Ehe durchlebt hahe ; ich verliere an ihm j
den treusten Mann und „besten Gehülfen meines Lebens : demüthig verehre ich aber i
die weise Vorsehung , und nur die Hofnung jenes frohen WiedersthensJey der einzige i
Trost bey meinem großen Verlust . Ich ermangele nicht diesen Todesfall unser « l
werthgeschatzten Freunden und Bekannten hiedurch ergebenst anzuzeigen.

Jemgummer - Geist , den 19 . May 1801 » - - i
l Geertje Polmanns, - geborne -BehrenS . !

z . Am ir . dieses starb zu unsrer größten Betrübniß unser 2ter Sohn, ^Aa¬
ron Seckel , m einem Alter von 4Z Jahren , an den Folgen einer auszehrenden Krank¬
heit , welches wir , unter Verbittung aller Beylerdsdezengungen , unfern Freunden unh
Bekannten Hiermit anzeigen.

- Aurich , den 2a . May r801 . Simon Seckel und Frau.
6 « Am 16 . May , Abends halb g Uhr starb mein innig geliebter ältester

SohnPhilipp Conrad SiemerS , Zter Ehe , nach einem Zwochigen schweren Leiden,
im 21 . Jahre seines Alters , an eisier Brustkrankheit .

"
Diesen für uns schmerzhaften

Todesfall , zeigen wir unfern Verwandten und Freunden ergebenst an.
Aurich , am 22 . May 1801 . Siemers und Kinder.
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